
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1908

59 (6.2.1908) Mittagausgabe



SHF * Mittcrgmrsgave .Irfjfiit Wj 2 ml
Lenrrnekfle Zemuß Vase»§.

HLpevitioa:
« fiel mid Lmnmtzrnße Kck,
Kchtz gmfcrfa . a. TOerftoL
®nd - *6. relegL-Mn. (ante
«iebt ani Name», ionbents

b»a»tlch« Ptefle*, KarUrafrfc

jSfjna in Karlsruhe:
An Berlage abgeboltr
Monatlich SV Pfg .

Frei m» Ö<mS gelieierv
vieeieliSdrlich ! « . 2.1« .
„ «»wärt » : bei llbh»In»ß
OP Leüickalta SR. U8 <£
Durch »e» ©ruftrdtcr ttglich
| Ml 11 §«a< «cfcwM

« . S SL
gftttlfl« Kammer » 5 Pfg .
Erößae Kummer » I ® Vk«,

jlnjdge »:
Die PetUzeile 25 « fgylk -ieüawqea« 70 Üf§t

Badische Uresse
Lenera! ' Anzeiger der Refidenzstadt Rarlsnche »nd der Sroßh. Baden.

Eigentum anb Verlag oe»
K. t Tiergarten,

khesredakteurn. verantwort¬
lich für Polüik b. Fenillet«

Albert Herzsg.
Verantwortlich für de»

allgemeinen Teil : U. Lrhr.
». SeckeadarL für Thronst
u. Residenz t . Stolz, für den
8 »| cigniteU A.8ind«r; pachel

in Karlsruhe

AnSage :

35000 Krpl
W U « « bhSagige «u» - eleseuste Tageszeitung in Karlsruhe . gebracht aal 2 Zwillings»

NetatienSmatchme».

Gratis Keilllge«:Wöchentlich 2 Nummer» ^Aarlsruher AnterßattnnzsölLtl ", monatlich 2 Nummern ^garler ",
Lnzelga für Lnadonrtichaft, Äarten-, Obst- und Wemban . 1 Sommer - u. t Winter-AsArplanönch

und I schöner Aondtalender , sowie viele sonstige Beilagen .
MT Täglich (2 dir {0 Zetten, weitaus geätzte SdoaaelttearaV aller tu llarlrruhe erscheiaeudeu Seituugeu. "WA

I » Karlsruhe and nächster
llmgebnng über

2 » OOO
« donnenten.

Nr . 59 Karlsruhe , Donnerstag ven 6. Februar 1998. Teiephon-Nr. 86. 24. Jahrgang .
ReichZländische fragen.

Ei» ^ rogrammtrinLipruch des Statthalters . — Die Aewikligung
der Metzer eucharistftchen Nrozeffion .

— Straßburg , 5 . Febr . (Tel . ) Bei dem gestern abend von dem
Statthalter Grafen Wedel zu Ehren der Abgeordneten des Landesaus¬
schusses veranstalteten parlamentarischen Diner brachte der Staathalter
einen Trinkspruch auf den Kaiser aus , indem er ausführte , er hoffe, mit
ernstem Willen und eifrigen Streben seine Aufgabe und die Erwartungen
des Kaisers zu erfüllen. Er werde alle Kräfte einsehen , um den Inter¬
essen des Landes und des Reiches zu dienen. Für berechtigte und er¬
füllbare Wünsche habe er volles Verständnis und freudiges Entgegen¬
kommen.

Bon einer beabsichtigten Aenderung des Kurses wisse er nichts .
Sein Programm sei Gerechtigkeit und Wohlwollen bei voller Berücksich¬
tigung und Schonung der berechtigten Eigenart , aber Festigkeit und
Feindschaft gegenüber allen Schwächen . Er würdige die Wünsche des
Landcsausschusses und werde sie warm befürworten und vertreten. Die
Lage des Landes sei aber freilich von verschiedene» Faktoren abhängig
und weil auch die Reichsverftissung in Frage komme , eigenartig und kom¬
pliziert. Sie werde sich daher nicht sprungweise sondern nur schrittweise
ändern lasten. Daraus nicht auf Lauheit oder gar auf Mangel an guten,
Willen zu schließen , sei ein Akt der Gerechtigkeit . Er hoffe, einmal sein
Amt niederlegen zu können mit dem Bewußtsein, das Interesse des
Landes wirklich gefördert zu haben.

Präsident Jaunez brachte einen Trinkspruch auf Graf und Gräfin
Wedel aus , indem er erklärte, das Land bringe dem Statthalter volles
Vertrauen entgegen.

Eine reichslänbische Prinzipien frage kam heute im Landesausschuß
zur Verhandlung . In der heutigen Nachmittagssitzung interpellierte
nämlich der liberale Abgeordnete Georg Wolf die Regierung wogen der
Bewilligung der Prozession anläßlich des eucharistischen Kongresses im
Sommer vorigen Jahres . Die Antwort der Regierung wurde mit
Spannung erwartet , weil man weiß, daß sie nur mit innerem Wider¬
streben auf direkten Befehl' von Berlin , wie man sagt, vom Kaiser sewst .
die Erlaubnis gegeben hatte. Unterstaatsfekretär Mandel unterzog sich
der heiklen Aufgabe, der er , wie die „ Frkf. Ztg . " meint , offenbar selbst
nicht froh war , durch Verlesung einer . Erklärung , in der gesagt wird,die Erlaubnis habe gegen den seitherigen Brauch nicht verstoßen , sie sei
in Uebereinstimmung mit der Reichsregierung erteilt worden in der Er¬
wägung , daß es sich um eine internationale Veranstaltung gehandelr
habe. Die internationale Höflichkeit habe es nahsgelegt, den Kongreß,
der zum erstenmal unter dem Vorsitz eines Kardinals ans deutschem
Boden tagte, entgegenzukommen. Die Prozeffion sei zudem ein inte-
grierender- Bestandteil des Kongrestes gewesen , von dem eine Störung der
Ruhe und Ordnung nicht zu befürchten war . Ueberdies habe die Re¬
gierung dem Bischof von Metz erklärt, daß die Erlaubnis nicht als Präze¬
denzfall anzujehen sei .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 5 . Febr . Am Bundesratstische Generalleutnant Sixt

von Armin . Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 .20
Uhr.

In fortgesetzter Beratung des Militäretats erflärte
Abg. Vogt -Halle, ( wirtschl . Vgg. ) : Die Behauptung , daß die neue Zoll-
und Agrar -Politik an der Erhöhung der Ausgaben für Naturalverpfleg -
ung schuld sei, sei unrichtig. Die Verteuerung der Lebensmittel sei
durch die Caprivische Freihandelspolitik bewirkt worden. Man dürfe nie
und nimmer zugeben, daß das deutsche Reich sich immer mehr zum Jn -
dustriestaate auswachse . Wenn die neue Wirtschaftspolitik die Land¬
wirtschaft nicht bester gestellt hätte , wäre die Arbeitslosigkeit noch viel
größer . Was den Ernte -Urlaub betreffe, so freue es ihn zu sehen , daß
den Wünschen der Landwirtschaft nachgegeben werden soll. Einer Er¬
höhung der Löhne der Gemeinen im nächsten Jahre stimme seine Partei

gern zu . Die Einführung des Unterrichts in landwirtschaftl. Naturkurwe
sei nötig. In Bayern sei man in dieser Beziehung schon entgegen,
gekommen .

Bayerischer Generalmajor von Gebsattel erklärt , die Erfahrungen ,
die man mit diesem Unterricht gemacht habe, seien zwar wenig groß, die
Regierung will den Versuch , aber fortsetzen .

Abg. Müller - Meiningen begründet eine Resolution, die den Reichs¬
kanzler wiederholt ersucht , eine Rrsorm des Mflitärstrafrechts , des Be¬
schwerderechts und des Ehrengerichtsverfahrens in die Wege zu leiten.Man verwahre sich gegen Eingriffe in die Rechte der Krone und Kom-
mandogewalt, andererseits habe man aber die verfluchte Pflicht und
Schuldigkeit , die verfassungsmäßigen Rechte des Reichstages zu wahren.
Das Mtlitärkabinett müsse wie in den anderen Staaten dem Kriegs-
Ministerium untergeordnet und als besondere Abteilung eingerichtet wer¬
den. Gegen die Rechte der Krone gehen wir nicht vor . Wir sehen in
dem MUitävkabinett den Hauptgegner jeder großzügigen Aktion in mili¬
tärischen Dingen . Wie wichtig das Beschwerderecht ist , dafür hätten
gerade .die letzten Jahre Beispiele gezeigt , z. B. in dem Prozeß gegen den
Grafen Lynar usw . Me Truppen , die keine Disziplin haben, seien ein¬
fach eine staatsgefährliche Bande. Aber die Disziplin dürfe nicht über¬
spannt werden . Der Vertreter des Kriegsmimfters habe auch das Kasten¬
leben der Offiziere bestritten. Damit finde er in weiten Kreisen des
Volkes keinen Glauben. (Beifall links. )

Generalleutnant Sixt v. Arnim bestreitet, daß er gegen den Abge¬ordneten Schra-der scharf ausfällig gewesen sei. Gegenüber dem Abge¬
ordneten Müller muffe er sagen, daß es ihm nicht eingefallen sei , das
Militärkabinett als Grundpfeiler des Heeres zu bezeichnen . Die freie
unbeschränkte Kommandogewalt des Königs habe er als diesen Grund¬
pfeiler bezeichnet. Das sei ein himmelweiter Unterschied . Er wiederhole,was er gestern ausgesührt habe . Nach seiner Kenntnis und nach dem
Standpunkt aller bewährten Straftechtslehrer bestehe die unbeschränkte
Kommandogcwalt des Königs nach dem Gesetz und der Verfassung und
da er aus den Worten Schräders nichts anderes heraushören könne , als
daß nach dieser Hinsicht eine Aenderung eintreten solle, -so habe er es für
seine Pflicht gehalten, gegen derartige Ausführungen Stellung zu
nehmen .

Abg . Wieland ( südd. Volksp . ) : Durch einheitliche Uniformierungder Kavallerie würden große Ersparnisse gemacht werden und zwar ohne
Einschränkung der Schlagfertigkeit des Heeres. Er wünsche eine Aus¬
dehnung dcs Turnunterrichts . Eine Herabsetzung der Menstzeit würde
wcchl angebracht sein. Me württembevgische Armee hatte vor 1870 eine
kürzere Dienstzeit, und doch habe sie sich leistungsfähig und tüchtig ge¬
zeigt. (Beifall links. ) »

Abg . v. Oldenbnrg-Januschau (Kons . ) : In der Frage des Militär ,
kabmetts stimmen wir dem Generalleutnant Sixt v. Arnim zu. Das
Verhältnis der Offiziere znm Kriegsherrn sei ein rein persönliches . . Die
Möglichkeit dürfe nicht geschaffen werden, daß der Reichstag irgendwie
Einfluß auf die Entschließungen des Allerhöchsten Kriegsherrn einem
seiner Offiziere gegenüber gewinne. Der Löhnungsverbesserung stehe
seine Partei sympathisch gegenüber. Bei dem fortgesetzten Herabsetzen
der Dienstzeit komme man schließlich zur Miliz , die die Sozialdemo¬kratie wünsche, weil sie glaube, mit ihr bessere Geschäfte zu machen als
bisher . Was die Dienstzeit anlange , so stehe seine Partei auf den
Standpunkt , daß es bei der Kavallerie und der reitenden Artillerie bei
der dreijährigen Menstzeit bleiben müste . Der Redner geht dann zu
den gestrigen Ausführungen Schräders über : Er sei Offizier , und als
solcher sei er Anhänger des Duells , aber nicht um eines Pappenstiels
wegen , sondern wenn es sein müsse. Zu der Rede des Abgeordneten
Noske übergehend sagte Redner : Er könne über die Zustände in der
schweizerischen Armee gedrucktes Material unterbreiten , daß man sein
blaues Wunder erleben würde. We schweizerischen Offiziere müßten
die unglaublichsten Anworten einstecken. Es sei vorgekommen, daß ein
Rekrut dreimal mit dem Säbel über den Kopf geschlagen worden sei .Ser Freiheit folge die Diktatur des Säüelregiment . Di« Militärmitz -
handlungen nehmen von Jahr zu Jahr ab . Die Sozialdemokratie Wiste

genau , daß erst noch eine Macht überwunden werden müste, ehe ihre
Wünsche in Erfüllung gehen , nämlich die deutsche Armee und daS deutsche
Offizierskorps.

Abg . Häusler ( Ztr .) vertritt nochmals kurz seinen Standpunkt
hinsichtlich der zweijährigen Dienstzeit für die Kavallerie und reitende
Artillerie .

Abg . Hilpert ( w . Vg .) befürwortete insbesondere die Ernte -Ur»
laubs -Resolution.

Abg . Köhler ( w . Vg . ) empfiehlt die von ihm beantragte Resolu-
tion betreffend Unterricht und landwirtschaftlicheNaturkunde für frei¬
willige Teilnehmer im Heere.

Abg . Zubeil (Soz . ) spricht über Soldaten -Mitzhandlungen .
Abg . Leonhart (frs. Vp .) beschwert sich über die Konkurrenz , die

durch die Sanitätsbeamten den Zivil-Aerzten bereitet werde, sowie
über die Konkurrenz, die auch den Zivil-Apothekern bei Konzessions-
Vergebung durch Militär -Apotheker erwachse.

Abg. Gr >.f Finck von Finckenstein (kons .) weist zunächst die Zubeil -
schen Klagen über Mißhandlungen in der Armee zurück . Weiter tritt
Redner für kleine Garnisonen ein im Jntereffe der Erhaltung deS
Heimatssinnes bei den Mannschaften.

Auf eine Anregung des Abg . Linck (natl .) wegen des Lieferungs¬
wesens in der Armee, an dem das Handwerk beteiligt sei , erwidert
Generalmajor von Lochow, daß die Verwaltung nach Möglichkeit be¬
strebt sei, den berechtigten Wünschen des Handwerks entgegen zu
kommen.

Abg. Haußmann (südd . Vp.) hält dem Generalmajor von Arnim
vor, derselbe habe auf die verschiedensten bestimmten Anfragen und
Angaben Müller -Meiningens keine Antwort gegeben . Dagegen habe
er immer wieder die Kommandogewalt des Kaisers betont . Wir sind
hier doch wahrlich nicht dazu da , die Hacken zusammen zu schlagen,
wenn nur das Wort Kommandogewalt ertönt . (Lebhafter Beifall . )
Mit Freuden konstatiere ich, daß in Württemberg die Mißhandlungen
zurückgegangen sind , aber grade das ist ein Verdienst der hier ge¬übten öffentlichen Kritik. Uebrigsns gibt auch in Württemberg daS
Befchwerdewefennoch zu den allergrößten Bedenken Anlaß . Die Aus¬
führungen des Herrn von Oldenburg und der Ton , in dem sie ge¬
macht wurden , ließen deutlich die tiefe Kluft erkennen die zwischen
jener Seite (rechts) und uns in den ernstesten Dingen klafft . (Lachen
rechts, Ruf : Blockfreunde .) Ja , meine Herren , solche Rufe , wie wir
sie von Ihrer Seite hören müssen , die sind es grade, die die Kluft
zwischen uns noch vertiefen. (Lebhafter Beifall.)

Generalmajor Sixt von Arnim bleibt dem Vorredner gegenüberdabei, daß das Verhältnis zwischen den Offizieren und dem obersten
Kriegsherrn ein rein persönliches sei . Die Annahme, daß dem Mili -
tär -Kabinett eine Einwirkung zustehe auch auf preußische Fragen , sei
falsch . Dem Abgeordneten Leonhart habe er zu erwidern , daß den
Militärärzten die Zivil-Praxis nicht ganz genommen werden könne.Es folgen dann noch Auseinandersetzungen zwischen General von
Arnim und Müller -Meiningen, als deren Ergebnis der letztgenannte
schließlich festsiellt , von Arnim habe erklärt, nicht in der Lage zu fein,die Kompetenzgrenze zwischen Militär -Kabinett und Kriegsministerium
genau anzugeben.

Damit schließt die Debatte. Me Resolutionen werden , abgesehenvon einigen znrückgestellten , fast sämtlich angenommen. Abgelrhnt wird
nur die sozialdemokratische Resolution wegen allgemeiner Einführungder einjährigen Dienstzeit. Der Titel Ministergehalt wird genehmigt ,
ebenso debattelos einige weitere Gehaltstitel . Morgen 1 Uhr Fort¬
setzung .

parlamentarisches.
— Berlin , 8 . Febr . Zwischen dem Reichsschatzsekretär und Mit¬

gliedern aller größerer Parteien des Reichstages finden Besprechungen
statt , durch die in der Frage der Zuckerkonvention folgende Eimgungerzielt wurde. Die Parteien nahmen die Regierungsvorlage ohne Zu -

Kntervt .
Roman von Richard DallaS .

( 12 , Fortsetzung .) (Nachdruck verdaten.)
Beim Eintritt ins Lokal meldete ein Diener , Herr van Bult er¬

warte mich in der Bibliothek. Wir begaben uns dorthin und
fanden van Bult vor dem Kamin sitzen , eine unaufgeschlagene
Zeitung in der Hand und in Gedanken . verloren vor sich hin¬
blickend . Wir begrüßten ihn und schwiegen dann einige Augen¬
blicke . Wir hatten uns soviel zu sagen und konnten doch das
richtige Wort nicht finden. Endlich begann van Bult :

Ich nehme an. die Zeitungen haben alles berichtet , was man
weiß. Ich habe die erste Nachricht bei Buffalo erhalten und bin
sobald wie möglich zurückgekehrt . Es tut mir leid , daß ich
überhaupt verreisen mußte ; aber es war eine wichtige Angelegen¬heit, und ich hätte wohl auch schwerlich hier von 'Stutzen sein
können. Er schwieg einen Augenblick ; da aber niemand von uns
etwas erwiderte, fuhr er fort : Soweit ich sehen kann, hat man
noch absolut keine Spur von dem Verbrecher. Ich wußte nicht,baß der arme Artur überhaupt einen Feind in der Welt hatte .Hat man ein Motiv zu der Tat gefunden? schloß er.

Nein, erwiderte Davis ; nur daß das Geld, das Sie auf dem
Tische zurückließen , verschwunden ist.

Es war eine geringe Summe , um deswegen einen Mord zu
begehen, versetzte er ; und niemand wußte, daß es dort lag,niemand außer . . . . — er zögerte und brach dann ab . Hatman gegen irgend jemand Verdacht ? fragte er weiter.

Ich zauderte mit der Antwort , aber Littell verneinte die
Frage.

Van Bult bemerkte jedoch mein Schweigen und fragte , ob
ore Polizei mehr wisse als das Publikum .

Ja , erwiderte ich ; sie glaubt vielleicht schon den richtigen
.Mann zu . haben.

Sie muß sehr geschickt zu Werke gegangen sein, wenn sie ihn
in der Tat schon gesunden hat, antwortete er ; sie muß eine fast
unmerkliche Fährte verfolgt haben .

Es wäre -tatsächlich ein Wunder, sagte Littell , ich glaube
nicht daran .

Auch ich nicht, fügte ich hinzu, aber mehr zu mir selbst, als
zu den anderen.

Davis äußerte keine Meinung . Ec sah uns nur der Reihe
nach an , während wir sprachen. Ich zweifle daran , ob ihn der
Fall interessiert haben würde, wenn wir mit dem Opfer nicht so
eng verbunden gewesen wären . Nach einer Weile schlug er
während einer Pause in unserem Gespräche vor , etwas zu esien
und zu trinken, Billard zu spielen oder sonst etwas zu tun , „um
uns aufzuheitern"

, wie er sagte .
Ich glaube, jeder von uns war froh, eine Ablenkung von

dem Gegenstands zu finden, der wie ein Alp auf uns lastete ;wir nahmen seinen Vorschlag an und berührten das Thema
während dxs ganzen Abends nicht mehr. Innerlich beschäftigie
ich mich allerdings fortwährend mit ihm ; ich wußte, ich konnte
keine Ruhe finden, bevor der Mörder ausfindig gemacht und der
Gerechtigkeit überliefert worden war, und ich glaube, Littell und
van Bult ahnten, was in mir vorging ; denn sie sahen mich
während des Abends ab und zu neugierig an, und beim Abfchiev
sagte Littell zu mir :

Kopf hoch. Dick ; die Welt zerbricht sich inmrer um die . Sor¬
gen anderer Leute den Kopf , und Sie werden finden, daß Sie
mit Ihren eigenen vollauf zu tun haben.

Van Bult riet mir , zu Bett zu gehen und zu schlafen , als
er mir gute Nacht wünschte und mit Davis fortging , aber ich
wußte, auch er glaubte, daß ich mich zu sehr mit der Sache
beschäftigte. Ich bin davon überzeugt, sie hatteri recht , aber ichkonnte mir nicht helfen und ging aus mein Zimmer , um eine
schlaflose Nacht zu verbringen.

Sech st es Kapitel .
Wie groß oder gering auch immer meine Neigung sein

mochte, mich mit der Sache zu beschäftigen, ich hatte am nächstenTage keine Gelegenheit hierzu . Eine andere wichtige Angele-
genheit nahm mich so in Anspruch, daß ich kaum Zeit fand , an den
Fall White zu denken. Ich mutzte mit einem der Frühzüge ver¬
reisen und blieb über Nacht aus, sodaß ich am andern Morgenkaum zur rechten Zeit eintras, um dem armen White die letzteEhre zu erweisen und dann zu der vertagten Verhandlung vor
dem Coroner zu eilen .

In gewisser Beziehung bedauerte ich meine Abwesenheit, da
ich mich in der Zwischenzeit mehr in den Fall eingelebt habenwürde , wenn ich am Platze gewesen wäre ; andererseits fühlte ich
mich infolge der Abwechselung und der Ablenkung frischer, und
ich war fest entschlossen, auch den leisesten Schimmer eines Be-
weises so gut wie nur möglich auszunutzen .

Das Gedränge in dem kleinen Gerichtssaale war großerund das Interesse schien reger zu sein als am ersten Tage .
Die Morgenzeitungen hatten versteckte Andeutungen auf ein

neuerdings aufgefundenes wichtiges Beweismoment und auf die
Möglichkeit gebracht, den Mörder zu identifizieren, und ein Blick
auf das Gesicht des Inspektors Dalton schien den Zeitungen rechtzu geben . Es trug einen zuversichtlichen, beinahe triumphieren -
den Ausdruck zur Schau, und ich hatte trübe Ahnungen , daß dies
nichts Gutes für Winters bedeute. In der Tat blickte ich übermeine Schulter , um mich zu vergewissern , ob die Polizei einen
Gefangenen habe, aber dies war nicht der Fall .

Meine drei Freunde standen ein wenig abseits von der Men -
schenmenge und sprachen ruhig miteinander ; in ihrer Nähe saßBenton und neben ihm zwei dicht verschleierte Frauen sowieeinige ziemlich schäbig aussehende Männer , ohne Zweifel Zeugen .

(Fortsetzuno tolaü.1
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satz an. Dagegen wird gleichzeitig ein Gesetzentwurf betr . die Ermäßi¬
gung der Zuckersteuer von 14 auf 10 M eingebracht. Diese Ermäßi¬
gung soll eintreten , sobald durch andere Stcuergesetze Einnahmen für
das Reich geschaffen sind . Nach Aeutzerungen des Reichsschatzsekretärs
würden diese Abmachungen auch die Zustimmung der verbündeten Re¬
gierungen finden.

- - Berlin , 6 . Febr . Die Mitglieder der Börsengesctzkommlssion des
Reichstage» besuchten heute die Börse und nahmen unter Führung der
Mitglieder der Börse von den Einrichtungen Kenntnis , wohnten der
Sitzung der Sachverständigenkommissionbei und beobachteten in ein¬
zelnen Maklerschranken die Kursfcststellung.

— Berlin , 5 . Febr . Die Kommission des Reichstages für da»
Scheckgesetz begann heute ihre Beratungen bei § 2 ( passive Scheckfähig¬
keit) . ES wurde festgestellt , daß auch die Sparkassen Scheckfähigkeit be¬
sitzen. 8 11 , der die Umlaufzeit des Schecks auf 10 Tagen festseht , witzd
angenommen. Das Gesetz soll am 1 . April 1908 in Kraft treten . Da¬
mit ist der Entwurf fast unverändert genehmigt.

— Berlin , B . Febr . Die Kommission des Reichstags für dak
ReichSvrreinsgrsetz beschloß, in dem Entwurf einen Paragraphen einzu¬
schalten , wonach ein Verein, dessen Zweck dem Strafgesetzbuch zuwider-
läuft , aufgelöst werden kann . Die Auflösungsverfügung kann im Wege
de» BerwaltungSftreitverfahrens und wo ein solches nicht besteht , im
Wege des Rekurses nach Maßgabe der Vorschriften der Gewerbeordnung
angefochteN werden. Tie Auflösung eines Vereins ist öffentlich bekann
zu machen. ,

hd Berlin , 6 . Febr . Die viehseuchen-Kommission des Reichstages
beschloß unter lebhaftem Widerspruch der Regierungs -Vertreter die
Uebernahme sämtlicher Unterstütznngskoftenauf die Staatskasse.

= Berlin » 6 . Febr . Im Reichstag brachten die Polen eine Reso¬
lution ein, in der sie den Reichskanzler ersuchen , di« preußische Staats¬
regierung zu veranlassen, den dem preußischen Landtage vorgelegten
Gesetzentwurf über Maßnahmen zur Stärkung des Drntschtums in den
Provinzen Westpreuße» urch Posen zurückzuziehen .

• * *

aa Berlin , 6 . Febr . In der Budgettommiffion des Reichstages
wurde von sozialdemokratischer Seite beim Eisenbahnetat das
Verbot des Besuche» sozialdemokratischer Versammlungen, die mangelnde
Gewrrbraufsicht usw . besprochen.

Minister Breitenbach erklärte, die Eisenvahnbeamten und - Vereine
hätten volle Freiheit . Wenn aber in einer Weise agitiert werde , die
mit dem Beamteneide unvereinbar sei , wenn Fürst Bülow als Wahl,
rechtsräuber bezeichnet werde , dann sei es Recht, die Arbeiter vor solchen
Versammlungen zu warnen .

Abg . Gröber ( Ztr . ) wünschte für die Eisenbahnbetriebe Grwrrbr -
iaspektoren, die Fachleute seien , als Kontrollbeamte.

Minister Breitenbach erwiderte , in den Reichsbetrieben übten die
GrwerbraufstchtSbeamten die Kontrolle. In den preußischen Betrieben
beruhe ihr Ausschluß auf der historischen Entwicklung.

Eine sozialdemokratische Anfrage wegen der Fahrkartensteuerresorm
beantwortete Minister Breitenbach damit, er werde bezüglich der er¬
hobenen Klagen Untersuchung anstellen. Er protestierte entschieden
gegen die Bemerkung Eichhorn », die Verwaltung nehme einen brutalen
Unternehmerstandpunkt ein. Redner betonte im weiteren Verlauf der
Verhandlung , daß die Durchführung der Dienstpläne scharf überwacht
würde, und die Verhältnisse sich fortdauernd besserte».

Hierauf wird Titel 18 , „Besoldungen"
, angenommen. Die Budget-

kommtssion genehmigte dann den außerordentlichen Etat und ebenso die
Einnahmen . • » *

hd Berlin , 5 . Febr . In der Budgetkommisston des preußischen
Abgeordnetenhauses erklärte der Minister , daß er mit dem Ergebnis
der letzte« Anleihe, für die 181 Millionen gezeichnet wurden , zufrieden
sei , angesichts de» jetzigen Geldstandes und der starken Konkurrenz, z.
58. durch,bie städtischen Anleihen. Freilich würde das Bedürfnis da¬
durch nicht voll gedeckt . Auf eine Anfrage des Abgeordneten Gold¬
schmidt wegen der Zeitungsnachricht, daß die Beamtenbesoldungsvorlage
auf den Herbst verschoben sei, erklärte Handelsminister Delbrück , daß
die Frage ja eigentlich das Finanzministerium berühre , daß er aber
erklären könne, daß ihm von einer solchen Verlegung absolut nichts
bekannt sei.

aages ' Runöfdjau .
Deutsches Reich.

----- Berlin , 3 . Febr . (Tel .) Ter Begründer des deutschen
Kleinbahnwesens, Eisenbahnbauunternehmer Hermann Bach-
stei«, ist gestern hier im Alter von 74 Jahren gestorben .

äs Darmstadt , 5 . Febr . Nach einer Meldung der „Mainz .
Dolksztg.

" sollen mit dem hessischen Finanzminister Gnauth Ver¬
handlungen wegen Uebernahme des Postens des Reichsschatzsekrr-
tirs schweben. In hiesigen unterrichteten Kreisen ist von solchen
Verhandlungen nichts bekannt.

Khrhardt -Schnitzrr.
- - München, 5. Febr . Dem „Bayerischen Kurier " wird aus

Rom telegraphiert : »Die maßgebende Stelle im Vatikan be¬
zeichnet die Erklärung , die Professor Ehrhard in Korrektion
seiner erste« Ausführungen gegeben hat, nicht als ansreichcnd .
Im Vatikan betrachtet man den Konflikt noch nicht als gelöst."

_ gqfrtfcne Presse ._
hd München, 6 . Febr . (Tel .) Eine Unterwerfung oder

ein Widerruf des von der Exkommunikation bedrohten Professors
Schnitzer in München ist nicht zu erwarten . Tie Regierung ist
gutem Vernehmen nach gewillt, ihn als Staatsbeamten zu
schützen . Tarauf deutet auch der „Bayerische Kurier " hin. Ter
Bischof von Augsburg hat den in München studierenden Theo¬
logen seiner Tiözöse verboten , die Vorlesungen dcS Professors
Schnitzer zu besuchen, widrigenfalls sie nicht als Priester geweiht
würden.

OesterreilstoUngarn.
Aus den österreichischen parlamentarischen Ausschüssen.
— Wien, 5 . Febr . Ter Budgetausschuß des österreich . Abgeord¬

netenhauses nahm das Kapitel „ Salz " unverändert an und begann die
Verhandlungen über den Titel „Handelsministerium , Zentrallciiung " .

Der Lanvwirtschaftsausschuß ging über die Anträge betr . die Ein¬
führung überseeischen Fleisches und Herabsetzung der Getreidezolle zur
Tagesordnung über.

Der Heeresausschuß der österreichischen Delegation setzte die Berat¬
ung des Heerrsordinariums fort.

Schweiz.
Die verkehrspotlNschen Differenzen mit Frankreich .

— Bern , 5 . Febr . Zur Erledigung der zwischen Frankreich und
der Schweiz bestehenden verkehrspolitischen Differenzen ist nunmehr
der Zusammentritt einer Konferenz von Regierungsvertretcrn verein¬
bart . Ihre Verhandlungen sollen die Zufahrten zum Simplon , näm¬
lich die Linien Faucille und Frasne -Vallorbe, sowie den Rückkauf des
Genfer Bahnhofs und der Linie Genf -Landesgrenze berühren . Hin¬
sichtlich der Ausführung der Linie Frasne - Dallorbe wurde der Ver¬
trag von 1902 zwischen der Mittelmeerbahn und der Iura -Simplon -
bahn als Grundlage festgehalten. Dieser Linie wurde auch die Priori¬
tät cingcräumt . Vorgesehen ist ferner , daß die Eidgenossenschaft aut
den Zeitpunkt der Eröffnung der Faucillebahn eine Verbindung
zwischen den beiden Genfer Bahnhöfen herstellt. Endlich wurde der
Grundsatz einer BerkehrSteilung zwischen den Linien beider Lemanufer
aufgestellt.

Frankreich .
--- Paris , 6. Febr . (Tel . ) Wie verlautet , schweben gegenwärtig

zwischen Frankreich und Italien Verhandlungen über den Abschluß
eines UebekeinkommenS , welches ähnlich dem mit England abge¬
schlossenen Abkommen , insbesondere die Hinterziehung der Erschasts-
steuern verhindern soll. Die kürzliche Anwesenheit des früheren ita¬
lienischen FinanzmtnisterS Luzzati in Paris soll mit dieser Angelegen¬
heit im Zusammenhang stehen .

Veränderungen in hohe» diplomatischen Stessen .
— Paris , 5 . Febr . (Tel . ) Die russische Regierung hat der Er¬

nennung des Vizeadmirals Touchard zum französischen Botschafter, in
Petersburg die Genehmigung erteilt .

Der „Temps" schreibt über diese Ernennung u . a . : Die französisch -
russische Allianz habe einen militärischen und europäischen Charakter
und in dem Augenblick , wo Rußland an seine militärische Neugestaltung
schreite, kennzeichne dieser Umstand hinlänglich die Aufgabe des franzö
fischen Botschafters in Petersburg sowohl Frankreich wie Rußland gegen¬
über. Ebenso könne der neue Botschafter in maßgebender Weise dahir
wirken , daß aus der Allianz muh in wirtschaftlicher Beziehung alle ent-
sprechenden Vorteile erwachsen .

- - Paris » 8 . Febr . (Tel . ) Es heißt, daß der Generalgouverneur
von Indo -China , Beau , zum Gesandte« in Brüssel ernannt werden soll
als Nachfolger des Grafen d 'Ormeffon, welchem anläßlich seiner Ent¬
sendung zu den Leichenfeierlichketten in Lissabon der Rang eines außer -
ordentlichen Botschafters verliehen wurde.

Rußland .
Die Brüsseler Auckerüonvenkion .

— Petersburg , 5 . Febr . Int Ministerium de§ Äeutzern wurde
eine Konvention zwischen Rußland und Schweden unterzeichnet, wo¬
durch die Akte,' betreffend den Anschluß Rußlands an die Brüsseler
Znckcrkonvcntion , vollzogen wird . Rußland gebe seine Zustimmung
zur Aufrechterhaltung der schwedischen Steuer auf russischen Zucker,
soweit er für die schwedischen Jnlandsmärkte bestimmt ist. Die Zu-
sahkonvention begrenze die Freiheit Rußland » in der Besteuerung
schwedischen Zuckers nicht .

Australien.
»— Sydney , 5. Febr . Die Regierung von Queensland will angeb¬

lich die Auswanderung einer größeren Zahl von Personen aus Ober¬
hausen unterstützen, falls der Londoner Generalagent von Queensland
günstig über die Auswanderer berichtet. Sie sollen in Laibley, wo sich
bereit» Deutsche befinden, angesiedelt werden.

Der hiesige Stabtrat beschloß einstimmig, Admiral Evans , den
Kommandeur der amerikanischen Pacific -Flotte , mit seinem Geschwa¬
der hierher rinzuladrn . Die Presse weist auf die englische Allianz mit
Japan hin und sucht die Einladung zu Hintertreiben .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

31 . Dezember v . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Schwe¬
dischen Generalmajor G . Bergen strahle in Stockholm das Kom¬
ma«dourkreuz 1 . Klasse , dem Königlich Schwedischen Kammerherrn W .
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von Hoisten daselbst das Kommandeurkreuz 2 . Klaffe und den,
Äoniglch Schwedischen Leutnant Grafen d ' Otrante im Leib -Tra »
goner- Rcgiment das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub HöchstJhrr»
Ordens vom Zährmgcr 2öroen zu verleihen.

Durch Entschließung Grotzh Steuerdirektion vom 31 . Januar d. I .
wurde Sreuerkommissäraffistent Eduard Kunz zum Revidenten bei der
Karasterkontrolle ernannt .

Personalnachrichten
auS dem Bereiche des 14 . Armeekorps »

Stepputat , Jntend .-Sekretär bei der Jntend . des 14. Armeekorps,
der Titel „Lber -Militär -Jntend . - Sekretär " verliehen. Dr .
Großherzogl. Bad. Gerichteassessor , als etatmäß . Militär -Jntend .»
Assessor bei der Jntend . des 3 . Armeekorps angestellt.

Aus Baden «
«f Karlsruhe » 5 . Febr . Im diesjährigen Budget des Mini¬

steriums des Innern ist , wie schon früher mitgeteilt , für die
Stadt Mannheim die Stelle eines PolizcihauptmannS anzefor-
dert. Tie Budgetkommission hatte seiner Zeit die Abstimmung
über diese Stelle ausgesetzt . In einer heute vormittag statttzefun -
denen Sitzung dieser Kommission wurde die Position genehmigt,
nachdem die Regierung erklärt hatte, der Polizeihauptman « sei
dem Polizeidircktor unterstellt.

EE Mannheim , 5 . Febr . In einer von den liberalen Par -
teien auf gestern abend einberufenen, äußerst zahlreich besuchten
Versammlung sprach Landtagsabgeordneter Tr . Obkircher in
einer zweistündigen Rede über den Gehaltstarif . Er kritisierte
verschiedene Bestimmungen desselben und betonte insbesondere,
daß der Wunsch der Beamten in der Hauptsache dahin gehe, die
Bestimmungen des Gehaltstarifs möchten den GcldnutzungSwert
in ähnlicher Weise festhalten. wie das bei der Regelung im Jahre
1888 geschehen sei. Der zweite Redner. Abg . Vogel, erklärte sich
vollständig mit den Ausführungen Obkirchers einverstanden.
An die Referate schloß sich eine kurze Diskussion.

Tabakbau, Tabakbauer uuv Banderolensteuer.
~~ Karlsruhe , 4 . Febr . Eine vorgestern in Hochstetten abgehaltene

Versammlung von Tabakbauern, hatte einen äußerst zahlreichen Besuch
von Landwirten aus der ganzen Hardt aufzuweisen. Bürgermeister
Herbst von Hochstetten eröffnete und leitete die Versammlung . In dem
einleitenden Bortrag betonte er , daß der Tabakbau für die Hardt als
Haupteinnahmequelle von größter Wichtigkeit sei . Er gelangte zu dem
Ergebnis , daß die Gründung von Tabakbauvereinen in der ganzen Ge¬
gend anzustreben sei, um die Qualität zu verbessern ; im einzelnen,
empfahl er : Samenzucht von^dazu auSgewählten erfahrenen Landwirten
für den ganzen Verein , Kontrolle des tabakbauenden Landwirts auf
dem Felde und zu Hause, Bau von Tabakschuppen durch die Vereine,
Einrichtung eines Nachrichtendienstes über den Preis zur Zeit des Per .
kcmfs , Prämiierung an der Wage.

Verbandsditektor Riehm besprach sodann die Anbauvorschriften, wie
sie bei den dem Verbände der bad. Landw. Konsumvereine angeschlosse.
nen Tabakbauvereinen eingeführt sind : richtige Auswahl des Bodens,
gute und frühzeitige Düngung nur mit Stallmist , engeres Setzen auf
etwa 48 bis 80 Zentimeter , möglichst hohes Köpfen d. h . so hoch e» eben
die Boden- und Klimaverhältnisse ertragen . Sehr notwendig sei der
Anbau einer richtigen und gleichmäßigen Sorte , daher sollen alle Mit¬
glieder der Tabakbauvereine sich verpflichten , ihren Samen nur von
einem besonders dazu ausgestellten •Landwirte zu beziehen , dieser sei
natürlich für seine Bemühung und für Verlust an Gewinn entweder
vom Staate oder wenn nicht vom Konsumverbande zu entschädigen .

Bürgermeister Neck von Eggenstein erwähnte nach einigen einleiten¬
den Worten den von der Regierung in Aussicht gestellten Staatsbeitra »
von 8000 Mark zur Förderung des Tabakbaues , den er noch als zu
nieder im Verhältnis zu der großen Bedeutung des Tabakbaues be-
zeichnete. Hinsichtlich der geplanten ReichIsteuer auf Zigarren vertrat er
die Ansicht , daß diese Steuer für den Landwirt keinerlei Nachteile bringen
könne , im Gegenteil sei zu erwarten , daß durch die stärkere Besteuerung
der besseren aus ausländischen Tabaken hergestellten Zigarren der Kon¬
sum der geringwertigeren inländischen Tabake, die steuerfrei bleiben
sollen, eher zunehme, und die Preise dafür bessere werden.

In der darauf folgenden lebhaften Diskussion sprachen sich die an¬
wesenden Vertreter der Gemeinden der westlichen Hardt für die Grün¬
dung von Tabakbauvereinen nach dem Muster des Vereins Hochstetten
aus und Herr Bürgermeister Herbst erklärte sich bereit , bei Gründung
dieser Vereine mitzuwirkcn.

Zum Schluffe stimmte die Versammlung auf Antrag des Landtags-
abgeordneten Bürgermeister Neck folgender Resolution einstimmig zu :
„Die in Hochstetten der Bezirke Karlsruhe , Bruchsal und Rastatt ver¬
sammelten Tabakbauern erklären ihr volles Einverständnis mit der in
Aussicht stehenden Zigarrenbandrrolestruer , da sie keinen Nachteil für
den Tabükarbeiter darin sehen , für den Landwirt aber einen großen
Vorteil in der Wertsteuer auf Zigarren erblicken, denn die bessere £ma*
lität der einheimischen Tabake wird beim Verkauf nach Einführung der
Zigarrenbandcrolesteuer mehr wie bisher berücksichtigt werden müssen ."

Es sei nur zu wünschen , daß die Versammlung dazu beiträgt , wie
Herr Bürgermeister Herbst zum Schluffe der Versammlung bemerkte ,

Theater , Knast und Wissenschaft .
$ Karlsruhe , 8 . Febr . Der Vorstand des Künstlerbunds Karlsruhe

für da» Geschäftsjahr 1908 setzt sich folgendermaßen zusammen : Prof .
Max Lieber, 1 . Vorsitzender , Prof . Max Roman , 2 . Vorsitzender , Adolf
Lnntz , 1 . Schriftführer , Karl Walter » 2 . Schriftführer , Christian Elsässer
Schatzmeister , Ad . Des Eoudres, H. Frrytag , H . Junker , K. Mutter ,
Beisitzer .

— Neapel, 5. Febr . Strauß ' „Salome " erzielte im San Carlo -
Theater einen überwältigenden Erfolg . Schon bei seinem Erscheinen
am Dirigentenpult wurde Sttanß mit lebhaftem Beifall begrüßt.
Wiederholt . wollte während des Spiels stürmischer Beifall auSbrechen ,
'doch wurde er jedesmal zurückgehalten, und ebenso wurde vor dem
Schluß auf Dacaporufe verzichtet , um den fortlaufenden Eindruck der
Oper nicht zu stören , die das Publikum gerade willenlos im Banne
hielt. Das galt insbesondere von der Darstellung der Salome durch
Gemma Bellincioni, die durch Stimme , Tanz und Mimik in gleicher
Weise bestrickte. Auch die Kritik äußert sich lt . „B . Tgbl .

" begeistert.
— Paris , B . Febr . ( Lek. ) Dem „ Eclair " zufolge bat der bekannte

Physik« Branly ein« Vorrichtung erfunden , um ein Torpedo mittels
Herzscher Wellen mit Sicherheit so nach einem bestimmten Punkte zu
lenken , daß es von anderen elektrischen Welle » nicht beeinflußt werden
könne . Ferner sei man mit dieser Vorrichtung imstande, Landminen
auf große Entfernungen zur Explosion zu bringen.

Stuttgarter Theaterbanten.
--- Stuttgart , 5. Febr . (Tel .) Der « Staatsanzeiger " verösftntlicht

ein Rundschreiben d»s Finanzministeriums und der Hofdomänenkammrr
zu einem Wettbewerb für daS Reue Opernhaus und das Reue Schau¬
spielhaus auf dem Platze des bisherigen Botanischen Gartens . Zu dem
Wettbewerb sind neben einer besonderen Aufforderung verschiedener im
Theaterbau besonders erfahrener Architekten sämtliche württembergischc
Architekten eingeladen. Mit dem Neubau des Opernhauses soll, wenn
möglich, schon »m Jahre 1909 begonnen werden.

- - Stuttgart , 5 . Febr. Die Errichtung eines zweiten Theaters in
Stuttgart wird nun bestimmt erfolgen. Die Baukosten betragen ein-
schließlich der Summe von 400 000 Jt für den Bauplatz 720 000 Jt .
jt XSpatetbtttbeb, der von dem Dramaturgen de» Hoftheaters, Prof .

Dr . Gerstmann , auf ö bezw . 18 Jahre gepachtet werden soll, ist als
solcher bereits finanziert . Der Entwurf für das Theater , das Raum
für 600 bis 700 Personen bieten soll , stammt vom Architekt Albert
Eitel hier . Dem König! . Hoftheater soll durch das zu errichtende Theater ,
das einen intimen . Charakter haben soll, keinerlei Konkurrenz gemacht
werden, da nur Werke zur Aufführung kommen sollen , die nach - hrer
ganzen

'
Art und nach ihrem Inhalt an der Hofbühne nicht gegeben wer¬

den können .

Vermischtes .
<=» Glückstadt , 5 . Febr . Ter russische Dampfer „Newa" ,

nüt einer Ladung gefrorenem Lachs vom Amurgebiet nach Ham¬
burg unterwegs, strandete unterhalb Glückstadt infolge Nebels
am holsteinischen Elbufer . Die Lage ist gefährlich ; ein Durch¬
bruch des Schiffes wird befürchtet . Schlepper sind zur Hilfs¬
leistung abgegangen.

= Chalons sur Marne , 6 . Febr . Die Schüler der ersten
Abteilung der hiesigen Kunstgcwerbcschule erklärten sich mit
einem Schüler , der wegen des Wurfes mit einem eisernen Bolze«
gegen einen der Aufsicht führenden Herrn entlassen worden war,
solidarisch und lehnten sich gegen den Vorgesetzten auf. Nach
vergeblichen Versuchen , die Schüler zu beruhigen , verfügte der
Präfekt von Chalons icke Schließung der 1 . Abteilung und ließ
die Schule militärisch besetzen . Die Schüler sind unter militä¬
rischer Bedeckung nach dem Bahnhof geführt worden.

Bom Wetter.
— Aiu Sefra , 5. Febr . (Tel . ) Von der auf dem Wege

nach dem Fort Assa in einen heftigen Schnresturm geratenen
Abteilung der Fremdenlegion sind zehn weitere Leichen gefunden
worden. Tie Zahl der Opfer beträgt jetzt 34. Mehrere Legio¬
näre werden noch vermißt.

= Rewyork , 6 . Febr . (Tel .) Ein großer Temperatnrwechsel hat
unter der armen Bevölkerung eine erschreckende Sterblichkeit hervor¬
gerufen. Lungenentzündung , Hirnhautentzündung usw , raffen fast

4 Mal so viel Menschen dahin, als der Winter in früheren Jahren .
Die Krankenhäuser für epidemische Krankheiten sind überfüllt . Die
Lage wird dadurch verschärft, daß nach oberflächlicher Schätzung 25 008
Personen völlig obdachlos sind und in Gefahr zu verhungern . . 10008
Obdachlose siechen in den engen Gaffen dahin , ohne ein Dach über ihre«
Haupte zu haben.

Erdbeben.
= Planen , 5 . Febr . Nach längerer Ruhepause ist gestern früh in

Brambach bei einer Temperatur von Minus 12 Grad Celsius wieder ei»
Erdbeben verspürt worden. Dem . Vogtländischen Anzeiger" zufolge
wurde der elftere, ziemlich heftige Stotz, der von Westen noch Osten er¬
folgte , um 8 Uhr 81 Min . wahrgenommen : um 6 Uhr i , 6 Uhr 10 , 6 Uhr
18 und 6 Uhr 17 Min . erfolgten weniger heftige Stöße . Sin weiterer
heftiger Stoß wurde um 6 Uhr 6 Min . bemerkt .

— Prag , 5 . Febr . (Tel .) Gestern früh um 6 Uhr erfolgte»
in Asch zwei ziemlich starke Erdstöße. Gleichzeitig wurde in
Graslitz ein neues Erdbeben verspürt . Heute früh wiederholten
sich an mehreren Orten des Erzgebirges , besonders im Grüslitzer
Bezirk, die Erdbeben rn erheblichem Maße.

Aus dem gewerblichen Leven.
V Heidelberg, 5 . Febr . Für die Tüncherarbeiten am Neubau deS

hiesigen Lehrerseminars , staatlicherseits zu 28 000 Jt veranschlagt, gin¬
gen acht Angebote ein . Das Höchstgebot betrug 28 689 Jt . DaS nie^
berste Gebot blieb um 11 000 Jt hinter dem staatlichen Voranschlag zu- ;
rück und Belief sich auf 15 088 Jt . ( ! ) Bei solchen Unterbietungen
muß man sich, so bemerkt daS „Heid. Tagebl .

", allerdings fragen , wo
der Verdienst Herkommen soll.

— Dreeden . 5. Febr. Eine von fünfzebnbnndkrt Person ^
besuchte A r b e i t s l o s e n v e r s a m m l n n g verlangte heute unter ,
anderem die sofortige Inangriffnahme aller geplanten öffentliche " :
Bauten und lehnte jede den Charakter der Armemintcrstützung tragend^
Hilfe ab . |

— Bremen , 5 . Febr. Nachdem vor längerer Zeit die neun« !
ständige Arbeitszeit ciirgcführt, beschloß der „ Vulkan " mmniehr de«
Betrieb au den Montagen im Februar und März einzitstelle »
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boß durch die Erstrebung einer besseren Qualität der Hardttabak seinen
«lten guten Ruf wieder gewinnt.

Preußisches Wahlrecht und Reichspolitik.
% Pforzheim , 5 . Febr . In einer gestern abend abgehalte¬

nen gm besuchten Versammlung des junglibcralen Vereins sprach
Dr . Brunhuber aus Köln über „Liberalismus , Sozialismus und
Großblock." Ter Vortrag des Redners bewegte sich aus der
Basis, daß ein gemeinsames Zusammenarbeiten aller liberalen
Elemente geboten sei. Tie Stellung des Ministers v. Bodman
zum Großblock , die aus dessen kürzlich im Landtag gehaltenen
Rede zu entnehmen sei, müsse als grundfalsch bezeichnet werden,
weil sie die Sozialdemokratie zur verbitternden Isolierung und
damit zu einer stärkeren Radikalisierung dränge . Ter Redner
hob u . a . hervor, daß den Liberalismus vom sozialistischen Revi¬
sionismus keine solche » prinzipiellen Unterschiede trennten , wie
sie in der sozialdemokratischen Partei selbst, wenn auch vorläufig
nur theoretisch , zwischen Marxisten und Revisionisten bestehen .

Zu Beginn der Diskussion gab der erste Vorsitzende des"
Jungliberalen Vereins namens des Gesamtvorstandes eine Er¬
klärung ab, die das jetzige preußische Wahlrecht als ein Aus¬
nahmegesetz in Deutschland bezeichnet , weil es ganze Volkskreise
in Preußen entrechtet. Der Jungliberale Verein erhebe lauten
Protest gegen die Erklärung Bülows im preußischen Landtag .
Wie man das preußische Wahlrecht reformiere, sei wohl eine
preußische Frage ; daß reformiert werden muffe , aber eine emi¬
nent deutsche Forderung . Von uns Badenern verlange man ein
großes Opfer mit der Zustimmung zu einem Reichsvereinsgcsetz ,das leider nicht so liberal zu haben sei als das geltende badische.
Wenn Prcnßcn in der Wahlrechtsfragc dem liberalen Süden
nicht mehr entgegenkomme, seien wir die Geprellten . Trotzdem
will der Jungliberale Verein nicht die Kündigung des Blocks,'der noch die praktische Aufgabe zu erfüllen habe, für eine Anzahl
Gesetzentwürfe den liberalen Einschlag zu retten .Tie Versammlung , die von Anhängern des badischen Groß -
blocks aller Schattierungen besucht war , war mit den Ausführun -

der beiden Redner, denen noch andere Redner zusrimmten.
Wellig einverstanden.

Znr Ersatzwahl in Schopfheim- Schönau.
— Schopfheim , 5 . Febr . Von der Bezirksleitung der ZrntrumS -

partei km Wahlkreis Schopfheim-Schönau ( unterzeichnet: i . A . H . Heck-mann ) erhält die „ Frkf. Ztg .
" eine Mitteilung , nach weicher man

„ augenblicklich nicht feststellen könne, ob die drei Herren vom Zentrum ,welche im Lokal der Sozialdemokratie erklärten , man werde, falls Os¬wald (Bd. d. Ldw. , vom Zentrum unterstützt) seine Kandidatur zurück¬ziehe, den sozialdemokratischen Kandidaten gegen den Liberalen unter¬
stützen, tatsächlich Zeller Zentrumsleuts waren und ob sie diese Erklär¬
ung abgegeben haben. Aber auf keinen Fall seien sie von der Zen¬trumspartei beauftragt und deshalb auch nicht berechtigt gewesen , als
Vertrauensmänner der Zentrumsvartei eine solche Erklärung abzu -
geben . Diese oder eine ähnliche Frage bezüglich der Sozialdemokratie
sei im Schoße der Partei auch gar nicht erörtert worden. Die be¬
hauptete Tatsache an sich stellt also die Zuschrift nicht in Abrede.8 Karlsruhe , 8. Febr . Tie Stichwahl im Bezirke Schopf¬
heim -Schönau findet am 8. Februar statt.

Badische Chronik .
i Karlsruhe , 5. Febr . Unter Aufhebung der früheren Verordnung ,das llmherzieheu der Zigeuner betreffend, hat das Ministerium des

Innern verordnet : Das Zusammenreisen der Zigeuner und der nachZigeunerart wandernden Personen in Horden ist untersagt . Wo Zi¬geuner oder nach Zigeunerart wandernde Personen nicht in Gastwirt ,
schäften übernachten, haben sie bei ihrer Ankunft die Ortspolizeibchördcunter Hinterlegung ihrer Ausweise davon in Kenntnis zu sehen . Die¬
selben dürfen ferner mir an solchen Plätzen im Freien lagern und ihre
Wohnwagen aufstellen, die ihnen von der Ortspolizeibehörde angewiesenwerden.

y Karlsruhe , 8 . Febr . Die diesjährige ordentliche Hauptversamm¬
lung des Verbandes der unterbadischen Pserdezuchtgenosienschaften findetam 1-6 . Februar in Weinheim, im Gasthaus zum schwarzen Adler, nach¬mittags 2*4 Uhr , üatt . Der Verband umfaßt 1003 Mitglieder , welch:
die Zucht eines schweren Arbeilspferdes rheinisch -belgischen Schlagesbetreiben. Zu der Versammlung sind die Mitglieder und Freunde des
Verbandes cingeladen.

II . Mannheim , 5 . Febr . Zu einer imposanten Trauerkundgevung
gestaltete sich die Beerdigung des hochverdienten Stadtrats und Kom¬
merzienrats Hirschhorn. Ueber L00 Leidtragende , die allen Stünden ,
Konfessionen und politischen Körperschaften angehörten , versammelten
sich heute nachmittag aus dem israelitischen Friedhose, um dem zu frühHeimgegangenen die letzte Ehre zu erweisen. Landeskomrnissär, Geh.
Oberregierunasrat Pfisterer , mehrere Amtmänner , sämtliche Bürger¬meister, zahlreiche Stadträte und Stadtverordnete war n unter den
Anwesenden zu bemerken. Stadtrabbiner Dr . Steckelmacher hielt eine
ergreifende Grabrede . Namens der Stadt legte OberbürgermeisterBeck einen prächtigen Palmenkranz nieder . Außerdem sprachen noch

Gerrchtszertung
A Karlsruhe , 5 . Febr . Sitzung der Strafkammer III . Borsitzen -«M : Laubgerichts-dircktor Dürr , Vertreter derGroßh . Staatsanwaltschast :Staatsanwalt Baumgartner . Wegen Verletzung der Wehrpflicht wur¬den Richard Bender aus Durlach, Albert Rüffel und Franz Emil Stadelmayer aus Jöhlingcn , Wilhelm Friedrich Kretz aus Kleinstcinbach, Hein¬rich Gottfried Hauck aus Genf und Joseph Rindsberg aus Uehlfeld zu je200 S, Geldstrafe oder 6 Wochen Gefängnis verurteilt .Unter Ausschluß der Oeffentlichkcit kam die Anklage gegen den 71Jahre alten Schneider Karl Christian Maier aus Augsburg wegen Siti -

lichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Der Angeschuldigte , der sich imMonat Januar hier im Stadtteil Mühlburg gegen den 8 176 Zisf. 3R .-St . -G.-B. verging, erhielt 6 Monate Gefängnis .
In der Berusungssache gegen den Buchbindermeister Joseph Singeraus Breiten , den das Schöffengericht Breiten von der Anklage wegen-Körperverletzung freigesprochcn hatte , erkannte der Gerichtshof auf 3ÜJ(

Geldstrafe und auf Zahlung eines Schmerzensgeldes von 50 JH an die
Ncbcnklägerin Frau Äaroline Gugenmuß in Breiten .Der Vorarbeiter Carlo Milani aus Colognola war des Vergehens
gegen § 330 R .-St .-G .- B . angcllayt . Der Angeschuldigte hatte in
Karlsruhe bei Ausführung eines Baues gegen die genannte Gesetzes-
bcjtmunung verstoßen , indem er als Vorarbeiter der Firma Wolf und
Heinz am 26 . Juli in dem Abortbau des rückseitigen Gebäudcslügetsdes städtischen Schulhausneubaues Hardtstraße 1 die Verschalung dernach dem „ System Förster" hergestellten Decken über dem Keller unddem Erdgeschoß entfernen ließ, obwohl der Zementbeton erst etwa 13
Tage alt und daher noch nicht genügend erharret war , was zur Folgeharre, daß die Decken m der Nacht vom 26 . aus 27 . Juli einstürzren.Das Gericht bestrafte den Angeklagten mir 5 Tagen Gefängnis , die durchdie Untersuchungshaft verbüßt waren .

© * Freiburg , 4 Febr . Tie Strafkammer verhandelte heute übereinen Gauner der vor mehreren Jahren , wie hier , auch in Karlsrude
zu mehrjähriger Zuchthausstrafe verurteilt ivurdc, es ist der ehemalige
Fremüenlegionär Joses Berger von Hausen , der sich wegen Betrugsund Unterschlagung zu verantworten hatte , Delikte, die ihn ein halbes
Dutzend Jahre ins Zuchthaus gebracht l)abeu . Als ihn das Zuchthaus«nsangs Oktober entließ , wurde ihm m Karlsruhe eine Stelle vcr-

_
»pafrtrftte KV e s r e._

am Grabe unter Niederlegung von Kranzspenden der Vertreter des
Stadtverordnetenkollegiums , des deutschen und Mannheimer Tabak-
vereins . der Tabakbcrussgenosienschast, der Direktor der Druckerei dcs
Gcneralanzeigers , der Vorstand der Handelsschule und ein Vertreter
der Mittelschulen und des nationalliberalen Vereins . Der Gesang-
verein „Frohsinn", dem der Dahingeschiedeneals Ehrenmitglied ange¬
hörte, ließ es sich nicht nehmen, dem teuren Toten am Grabe einen
Nachruf zu widmen. Tiefgerühct sprach auch der Vertreter der Be¬
amten des Geschäfts. Kommerzienrat Hirschhorn war in allen Kreisen
wegen seiner Freundlichkeit, seines geraden Charakters und besonders
seinerWohtätigkeit verehrt . — Anläßlich des Hinschcidens desStadtrats
Kommerzienrat Fritz Hirschhorn , ging seitens des Präsidenten Großh .
Ministeriums des Innern , Wirklichen Gehcimrar Frciherrn von und zu
Bodman folgendes Telegramm ein : „ Herrn Oberbürgermeister Tr .
Beck, Mannheim . Euer Höchwohlgeboren und dem Stadtrat Mann¬
heim spreihe ich innige Teilnahme aus an dem schweren Verluste, den
Sic durch den Heimgang Ihres verdienten Mitglieds , Kommerzienrat
Hirschhorn , erlitten haben.

-si- Vom Danlandt , 4 . Febr . Gestern feierte Herr Sebastian
Meister in Assamstadt sein 25jähriges Dienstjubiläum als
Stratzenwart .

g Pforzheim , 4 . Febr . In unserer Stadt dürften in nicht allzu¬
ferner Z . it elektrische Straßenbahnen verkehren. Wie der „ Pforzb .
Anz .

" erfährt , soll dem Bürgerausschuß in seiner nächsten Sitzung der
von der Stadt mit der badischen Lokaleisenbahngesellschaft abgeschlos-
sene ' Dertrag zur Genehmigung vorgelegt werden.* Pforzheim, 5 . Febr . Die Verhandlungen wegen der Eingemein¬
dung von Dillweißenstein werden jetzt wieder intensiver betrieben .
Man hofft, daß die Angelegenheit bald soweit gefördert sein wird , daß
noch dem gegenwärtigen Landtag eine Lorlage in der Angelegenheit zu-
gehcn kann.

D Schönnnmzach (Murgtal ) , 6 . Febr . Fm Murgtal ist
zur Zeit eine gute Rooel- und Skibahn . Besonders bei dem
Gasthaus .zur „Post" ist eine prächtige Rodelbahn vorhanden ,
welche den Freunden des Wintersports reichlich Gelegenheit zur
Ausübung dieses gesunden Sportes gibt.S Offenburg, 5 . Febr . Der Italiener Gelft welcher vor
einiger Zeit den Arbeiter Schwarz ermordete und auf seiner
Flucht in Nancy verhaftet worden ist, wurde nach dem „£>. B .

"
gestern in das hiesige Amtsgefängnis cingelicfcrt.* Lahr , 5. Febr. Gestern wurde der verheiratete Maurer
Konrad Holzer von einem Herzschlage getroffen und war so¬fort tot . Der Verstorbene stand im Alter von 67 Jahren .J . Friesenheim, 4 . Febr . Die am letzten Sonntag nachmittag tm
Gasthcms zum „Ochsen" hier stattgesundene lanbw . Besprechung mit
einleitendem Vortrag des Herrn Diplomökonomcn Württcnberger aus
Karlsruhe über Bodenbearbeitung und Düngung , war überaus gut be¬
sucht. Für den lehrreichen und allgemein verständlichen Vortragerntete Herr Württenberger , wie auch der um die Landwirtschaft hoch¬verdiente Herr Geh . R . Dr . Clemm großen Dank. — Am letzten Frei¬
tag kam hier der letzte Tabak, 2033 Zentner , zur Wage. Ter Durch¬
schnittspreis betrug 27 Ji pro Zentner . — Ter Abstich der 1007er
Weine ist hier größtenteils beendet , sic zeigen sich als reine , gute , für
allgemeine Konsumzwecke brauchbare Weine . Tie Qualität ist ent¬
schieden besser als die der 1906er. Die Weine wurden während und
nach der Herbstzeit rasch, bis «ruf wenige Ohm , die in festen Händen
liegen, verkauft. Für 1906er wurden bezahlt 60—63 cÄ, für 1907er
50—60 JL die Ohm ( 150 Liter ) . Infolge des flotten Geschäftsgangesund den erzielten Preise der letzten 2 Jahre wird hier dem Weinbau
wieder viel mehr Aufmerksamkeit geschenkt als das früher der Fall war .

y Freiburg i . Br. , 4. Febr . Am Samstag den 8 . Februar, vor¬
mittags 9 */° Uhr hält der Verein von Holzinteressenten Südwestdeutsch¬
lands im großen Saale des Hotels Terminus zu Metz seine IX . ordent¬
liche Generalversammlung ab.

*1 . Hubertsboscn ( b . Tonaueschingen) , 4. Febr . Am Sonntag starb
im Krankenhause zu Geisingen nach langer und .schwerer Krankheit Alt¬
bürgermeister Peter Maier im Alter von 64 Jahren . Ueber 30 Jahrestand er an der Spitze der Gemeindeverwaltung und hat sich um viele
Wohlfahrtseinrichiungen sehr verdient geniacht . Bei den vergangenenLandtagswahlen ließ er sich im Kreis Villingen als liberaler Kandidat
postieren , unterlag jedoch seinem Gegenkandidaten.

— Lörrach , 4 . Februar . In den Rhein gesprungen ist
gestern der 72jährige Landwirt Friedrich Ho ff mann aus Kleiiikems.Er wurde tot herausgezogen . Lebensüberdruß soll die Ursache sein .— Warkdorf , 3. Febr . In H ep b o ch brannte gestern nachtdas Wohnhaus des Landwirts und Fischers Stephan M eichte
vollständig nieder Gerettet wurde nur das Vieh und einige Betten
Meichle ist versichert . Tie Enistehnngsnrsache ist ilnbekanut .

Aus der Readenz.
Karlsruhe , 6 . Februar .

* Ans dem Hofbcricht . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großhcrzog und die Großherzogm sind am Dienstag abend
gegen halb 11 Uhr von Schloß Hohenburg hierher zurückgekehrt .
Gestern vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den Bortrag de ? Geheimerats Dr . Freihcrrn von Babo
entgegen . Um 12 Uhr begab Sich Seine Königliche Hoheit nach

schasst. In dieser hielt er keine 14 Tage aus . Nachdem er sich in
dortigen Redaktionen als „ Schriftsteller" Unterstützungen erschwindelt— im Bad . Beobachter erhielt er 20 M — kam er am 23. Oktober
nach Freiburg , mietete sich als Gargon ein und verschwand zumZahlen . In jeder Wohnung erschien er unter einem anderen Namen .
In Familien schwindelte er sich ein. als Schriftsteller , Ingenieur , Por -
zellcmmalers beging Betrügereien . Kellnerinnen , Mädchen und Wit¬
wen beschwindelte er um Geld- und Wertgegenstände und fristete auf
diese Weise einige MoncLe sein Leben . Am 23 . Dezember wurde er
verhaftet . Obwohl er anfänglich leugnete, gestand er die Straftatenin dr Hauptsache bald ein und heute erhielt er wieder wegen mehr¬
facher Betrügereien und Unterschlagung 2 Jahre 4 Monate Zuchthaus ,600 <M Geldstrafe oder 14 Tage weiter Zuchthaus und 10 Jahre Ehr¬
verlust. 1 Monat geht von der Strafhaft ab . die durch die Untersuch¬ungshaft für verbüßt gilt . -

— Erfurt , 6 . Febr. ( JeL ) Das Kriegsgericht der 38. Division ,verurteilte den Nntcroffizier Gustav Weisheit vom Regiment Jäger zuPferde in Langensalza wegen Mordversuchs an seiner 6 Monate alten
unehelichen Tochter zu 4 Jahren Zuchthaus.

) : ( Feuerwehr und Polizei. Das Schöffengericht in Wesel ver -
urteilte einen Feuerwehrmann wegen Beleidigung zu 3 art Geldstrafe ,der Vertreter der Staatsanwaltschaft harte 10 Mark beantrag : . Die
Veranlassu!^; hierzu war folgendes : Be : einem Lrarrde war ein Feuer¬wehrmann damit beschäftigt, ein „Zwiltingsstück " in die Schlauchle-. rungeinzusetzen und hart« demgemäß das Kommando „ Wasser halr " gegeben .Nun ersclullren vom Hose des schon abgelöschren Gebäudes die Rufe nach
Wasser , wie dies in der Praxis ves östern oorkommt. Ohne nun eine
bestimmte Person gesehen zu haben , ries der Feuerwehrmann : „ HaltenS :e den Mund , es wird kein Wasser gegeben "

. Daraus kam ein Poltzer -
iergeanr und sagte : .. Ter Feuerwehrmann dorr will aber doch Wasser
haben " . Derjenige Feuerwehrmann, der bis Master, verweigert hat» ,erwidert« nun dem Herrn Sergeanten der Polizei : „ Das gehr Sie garmchrs an , Sie haben hier nichts zu sagen , kümmern Sie sich nichts darum ,hier kommandieren andere Leute " . Der Polizeifergeam strengre hieraus
gegen den Feueo.vehrmann eine Beleidigungsklage an urtb es wurde inAnbetracht des Unbeschotlensein des Fcuerwehrman -nes und in Rücksicht
daraus , daß derselbe annabm, er hätte in Wahrung berechtigter Interessengehandelt, aus die niedere Straf : von 3 Mar ! erkannt .

der Kaserne des Telezraphenbataillons Nr . 4 hier uns wcchme
aus dem Kascrneuhos der Ucbcrgabe der dem neu errichtete»
Bataillon von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Fahne
bei . Nachmittags hörte der Großherzog die Vorträge des Mini -
sterialpräsidenten Gcheimerals Freiherrn von Marschall, des
Geheimerats Dr . Nicolai und des Legalionsrats Tr . Scyb .

□ Fahnenweihe. Bei der gestern vormittag in Anwesen¬
heit Seiner Königlichen Hoheit des Großhcrzogs und Seiner
Grobherzoglichen Hoheit des Prinzen Max vorgenommenen
Fahnenweihe brizw . Fahncnübergabe an das Telegraphcu -
Bataillon Nr . 4, die in der Kaserne des Bataillons stattfand ,
waren noch anwesend : Ter Kommandierende General des 14.
Armeekorps, der Inspekteur der Verkehrsiruppen , sowie der
Inspekteur der Feldtelegraphie und andere Offiziere . Um 11 %
Uhr wurde die Fahne von der 2. Kompagnie nach dem Großh .
Schloß verbracht.

— Eine Bismarck -Erinnerung . Heute , am 6 . Februar , vollenden
sich 2° Jahrzehnten seit dem Tage, an dem Altreichskanzler Fürst Bis¬
marck im Reichstage die gewaltige Rede hielt, in der er u . « . .sagte : „ Wir
können durch Liebe und Wohlwollen leicht bestochen werden. — vielleicht
zu leicht — , aber durch Drohungen ganz gewiß nicht ! Wir Deutschen
fürchten Gott, aber sonst nichts in der Welt. Und die Gottesfurcht ist es
schon, die uns den Frieden lieben und ehren läßt .

" Roch an demselben
Abend schrieb der alte Kaiser seinem ersten Aiaigeber : „ Unmöglich lann
ich den heutigen Ehren - und friedlichen Sicgestaa vergehen lasten, ohne
Ihnen und mir Glück- und Tankeswunsch zum heutigen Reichstags-
ereignis auszusprechen, der in seiner Erscheinung und Wichtigkeit einzig
dasteht , da alle Parteiung verschwand und Ihnen den allgemein aner¬
kannten Ruhm zollte . Möge nur Ihre Gesundheit von der zu großen
Leistung nicht leiden! ! Ihr dankbarer König Wilhelm ." — Einen
Monat später hatte der alte Kaiser das Zeitliche gesegnet und nach
weiteren 2 Jahren räumte Bismarck seinen Platz. In diesem Sommer
werden es bereits 10 Jahre , daß auch „ der Alte im Sachscnwalde" die
Augen für immer geschlossen hat . Aber es steht sein Werk und an uns
ist es , den Bau widerstandsfähig zu erhalten !

— Von einem Prrsonaiwechsel im evangclischcn Ober-
kirchenrat wissen die „Münch . N. N." zu berichten : Sie bringen
folgende Meldung : Neuerdings erhält sich das Gerücht, daß der
Minister des Aeußern, Freiherr von Marschall, zum Präsidenten
des evangelischen Oberkirchenrates ausersehen sei , als . Nachfolger
des Geheimen Rats Hclbing, der wegen hohen ■ Alters und
schwächlicher Gesundheit in den Ruhestand treten will . — In
unterrichteten Kreisen ist von einer Absicht des Präsidenten Hel¬
bing , von seinem Amte zurückzlltreten , nichts bekannt.

— Eine angenehme Erscheinung für die Nmlagczahler zeitigte
allerorts die Einschätzung zur Vermögenssteuer. Es ergab sich eine be¬
deutende Zunahme der Steuerkapitalicn , so daß die Umlagen ent»
sprechend herabgesetzt werden können. In manchen Gemeinden beträgt
diese Verminderung 25—50 Proz .

A Das Ausstcigen aus den Personenzügen. In letzter Zeit kam
es häufig vor , daß Reisende bei der Einfahrt der Züge in die Bahnhof«
die Trittbretter und Plattformen des Personenwagens betraten . Nach
den Bestimmungen der Eisenbahnöau- und Betriebsordnung ist, so lange
ein Zug sich in Bewegung befindet , das Oeffnen der Wagentu . cn , das
Ein - und Ausstcigen , der Versuch oder die Hilfeleistuirg dazu , das Be¬
treten der Trittbretter und Plattformen verboten. Es besteht Voran -
laffung, angesichts der Zuwiderhandlungen dieser Art , mit Nachdruck
auf dieses Verbot hinzuweisen .

Q In unserem Erpeditionsschanfenster sind neu ausgestellt : Bil¬
der zum Königsmord in Lissabon, von einer Handzeichimng des er¬
mordete» Königs von Portugal und von der Beisetzung des Erzbischofs
von Paris .

g Ter n . städtische Festhalle-Maskenball wird Samstag den 18.
Februar ds Jrs . in den festlich geschmückten Räumen der Fefthalle ab¬
gehalten werden. Wiederum sind 1100 Mark zur Prämiierung der
schönsten und originellsten Masken und der besten Gruppen ausgesetzr.Ein lebhafter Wettbewerb um die klingenden und glitzernden Prämierewird sich, wie zu erwarten steht, auch bei diesem Lalle geltend machen.
Für Gruppen , die in Preiskonkurrenz kommen wollen , sei hier nochmals
hervorgehoben, daß sie spätestens um 10 Uhr im Ballsaale anwesend sein
müssen . Große Wagen und Gefährte, die sich aus schmalen Rollen be¬
wegen, werden in den Ballsaal nicht zugclassen . Kleinere Wagen mit
breiten Nädern werden zwar nicht ausgeschlossen, doch müssen die Räder
durch Umwickelungcn mit Filz oder Gummi so verwahrt sein, , daß der
Fußboden des Saales in keinem Falle Schaden leidet. FeuergefährlicheMasken ( Strohmänner , Schneemänner, Papierpuppcn und dergl . ) und
Masken mit brennendem Licht erhalten grundsätzlich keinen Einlaß . Per¬
sonen , die nicht im Maskenkostüm oder im Ballanzug erscheinen , ist der
Zutritt zu den Ballsälen nicht gestattet . Im Interesse der Erhaltung des
festlichen Gepräges der Bälle kann von dieser Vorschrift auch auswärtige «
Ballbesuchcr « gegenüber keinerlei Dispens erteilt werden. Für die Be¬
sucher der oberen Galerie dagegen , ist auch der Straßenanzug zugelassen.Die Ballnruük stellen die Kapelle des Leib - Grcnadier -Regimcnts und die
beiden Feldartillcric - Kapcllen Nr. 14 und 50 , zusammen über 100 Mann .Der Kartenverkauf findet bei den an den Anschlagesäulen bezeichnerenStellen statt . Vormerkungen auf die sehr beliebten Balkonplätze —
wohin Masken keinen Zutritt haben — werden von Herrn Kaufmann
Tahlemann , Kaiserstraße Nr. 185 , schon jetzt entgegcngenommen. Das
Belegen von Tischen und Stühlen ist nur mit Zustimmung der Ball -
kommisnoi ! ( Rathaus ) gestattet .

-s- Naturwissenschaftlicher Verein . Am Freitag den 7 . Februar ,
abends 8*,4 Uhr hält :m Speisezimmer des Museums Herr Laudes -
geologe Tr . Thürach einen Vortrag über : „ Satzlager - und Petroleum¬
lagerstätten im Nheintat.

"

Z Heimatkunst. Unter diesem Schlagwvrt der Gegenwart kommt
die Forderung zum Ausdruck, daß die Schöpfungen in der bildenden
Kunst Land und Leute , Zustände und Begebenheiten des Heimarbovens
widerspiegeln sollen . Tie Heimatkunst ist nicht wie ihr Name ein Kind
der Neuzeit, sondern so alt wie die Kunst selbst . Der Gcwcrbcverein
Karlsruhe , e . V . wird nun den Besuchern seiner nächsten Monatsver -
sammlung , die am Mittwoch den 12 . Februar , abends */ - 9 Uhr im Saal
3 bei Cchrempp a-bgehalten wird, Gelegenheit geben , eine ältere , aus¬
gesprochene Heimatkunst kcnncr̂ zu lernen , cs ist die badische Töpferei - ,
kunsi im 18. Jahrhundert . Ganz in unserer Nähe, in der alten Mark -
grafcnitadt Turlach , blühte noch vor 100 Jahren dieses Gewerbe. Fürden '

Vortrag wurde Herr Zeichenlehrer Gutmann , der sich um die Ge¬
schichte der badischen Kmisttöpserei durch Herausgabe eines umfangreichenWerkes große Verdienste erworben hat , gewonnen . .

-f Marccll Salzerz „Lustiger Abend". Wie man uns schreibt , wird
Marcell Salzer , der von den außerordentlichen Erfolgen seiner „ Lustigen
Abende " her auch bei uns noch in frischer und bester Erinnerung steht ,am Freitag den 14 . Februar , im Museumsaale seine zahlreichen Freunde
zu einem Vortragsabend cinladen . Wir fteucn uns daraus . Das Ar¬
rangement hat die Hosmusikalicnhandlung Hugo Kuntz , Kaiserstraße 114,wieder übernommen.

* chedenket der hungernden Kögels Wiederum deckt Schneeund Eis die Felder und Wälder , wiederum hören wir morgens den
Nils hungriger Vogel, die an den Fulterplützcn. an Fcsteru und inGärten ihre Nahrung suchen.

Aus den Nachbarländern .
-S: Straßburg , 4 . Febr. Auf dem Gaisberg bei Weißenburg sollfneben der deutschen auch ein französisches Kriegsdcntmal errichtet wer »t

den . für das die Baukosten zum großen Teil schon gesichert sind. In !
diesen Tagen sammelten bei einem Essen in Paris bereinigte Eljäsiec -
dasär 1050 Franks .
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Handel und Verkehr .
-I- Mannheim, 3 . Febr . Die Entwickelung des RüeinauhafenS hat

beträchtliche Fortschritte gemacht . Ter Gesamtumschlag ist im ver¬
gangenen Jahre um 34t 250 Tonnen gestiegen utvö betrug 1907
1 779 732 Tonnen gegen 1456 , 452 Tonnen 1906.* Mannheimer Effektenbörse vom 5 . Febr . (Offizieller Bericht.)
Die Börse verlief umsatzlos. Eine Kleinigkeit höher waren die Aktien
der Badischen Bank, welche zu 139.25% gefragt Sieben . Sonstiges ohne
besondere Veränderungen .

Durchschnittspreise vom 36. Januar bi» 1 . Februar 1908 .
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Mannheim . * - - f 24 73 23 8 2 kolo _ 1350 5 tiO 5 — 7 9 -
Eppiiige»»*) . . , . . - —— — —
Heidelberg*) , 32 33 21 61 19 50 20 1719 30 6 — 5 — 8 - 6 2S
Boxverg* 1. . . . . . 31 — 20 üö 19— 1980,17 >0 5 00 4 80 b — 5 -
Mosbach*) . . . . . 23 — 22 — 20 —20 —18 50 4 5o 3 50 6 60 6 50
DauderdischosSheim *) - — — — — —— — - —- —- — — — —
Wertheim*) . . . . . 2» 20 17

19j33
18 42 1650 5 50 5 6 50 6

*) Preise nach Erhebung bei größere » Geschäften dezw. Händlern,Müllern , Landwirten und Fuhrhaltern .

Telegramme ver „Bav . Prelle ".
bd Berlin , 5 . Febr . Die Jacht „Hohenzollern" hat. wie

verlautet , Befehl erhalten , sich bereit zu halten , den Kaiser am
6. März in Wilhelmshaven zur Fahrt nach Corfu an Bord zu
nehmen. Die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luise werden
den Kaiser begleiten.

hd Berlin , 6. Febr . Reichsschatzsekretär Freiherr von
Stengel hat der „Germania " zufolge gestern sein Ab¬
schiedsgesuch eingereicht und zugleich gebeten ,
schon von jetzt ab von alle » Dien st ge schäften entbun¬
den zu werden.

2 Altenburg , 6. Febr . (Privattel .) Im Befinden des
schwer erkrankten Herzogs von Altenburg ist gestern abend eint
neue Verschlimmerung eingetreten . Der Herzog war mehrere
Stunden bewußtlos . Die Herztätigkeit ist im langsamen Nach¬
lassen.

— Belgrad , 5. Febr . Der Kronprinz erprobte gestern in Popt -
schider ein Hinterladerjagdgewehr . Da es nicht gut funktionierte , schlug
der Kronprinz das geladene Gewehr, um die Gewehrläufe in eine
Horizontällage zu bringen , gegen einen Baum , wobei sich die beiden
Patronen entluden . Durch den starken Rückstoß wurde der Kronprinz
am rechten Fuß leicht verletzt. Er kehrte sofort nach Belgrad zurück.
Der Kronprinz konnte heute bereits den üblichen Morgenspaziergang
unternehmen .

— Konstantinopel, 6. Febr . In der gestrigen Zusammen¬
kunft wurde als Antwort auf die letzte Note der Pforte betr.
Uebernahme der Reformorgane in türkische Dienste und Sold die
sofortige Ueberreichung einer Note beschlossen , in welcher der
Vorschlag der Pforte abermals als unannehmbar bezeichnet und
betont wird, daß die Mächte auf ihrer Forderung weiter bestehen.

d
dd Petersburg, 5. Febr . Der „Nowoje Wremia " wird aus

Tiflis gemeldet, daß die Lage dort sehr bedrohlich sei . Daß die
Türkei zum Kriege rüste, sei eine Tatsache , die sogar die Türke?
selbst nicht leugneten. In militärischen Kreisen im Kaukasus
herrscht nur eine Stimme , daß ein bewaffneter Zusammenstoß
mit der Türkei unvermeidlich sei . Die Türkei soll für den Fall
eines Krieges bereits einen großen Transportdampfer des
österreichischen Lloyd mit Kriegs -Vorräten für Anatolien be¬
frachten. In Tiflis wird von einem bevorstehenden Kriege offen
gesprochen.

— Athen, 6. Febr . Die Kammer hat gestern mit 87 gegen31 Stimmen der Regierung das Vertrauen ausgesprochen . Der
Minister des Innern hat das Finanzportefeuille mit über¬
nommen.

— Lago» . 5 . Febr. Vier englische Kreuzer sind auf der
Rhede vor Anker gegangen.

= Washington, 8. Febr . Im Senat erklärte heute Senator
Beveridge in einer Rede , die er zu Gunsten der Ernennnng einei
Tarifkommission hielt , Deutschland habe das beste Tarifsysteu.
der Welt. Es sei besser wie jedes andere dazu eingerichtet , fid
veränderten Umständen anzupassen und aus diesem Grunde je :
Deutschland der übrigen Welt in der Steigerung des Außei.
Handels überlegen.

Senator Beveridge wies in seiner Rede weiter auf di>
wissenschaftliche Gründlichkeit hin, mit der Deutschland seit
Tariffystem aufgebaut habe . Amerika müsse die Tariffrage ti
demselben Sinne behandeln wie Deutschland, das seinen Fort¬
schritt ans industriellem Gebiete seinen auswärtigen Märkten
verdanke . Diese Märkte seien auch für Amerika von großer
Wichtigkeit.

Ei« Zwischenfall i« der serbischen Skupschtina .
— Belgrad , 6. Febr . In der Skupschtina sprach sich gestern in der

fortgesetzten Budgetdebatte Stojanowitsch, jungliberal , gegen die Ein¬
stellung einer Apanage für den Kronprinzen aus und beschwerte sich
dann über Polizeiwillkür. Während der Antwortrede des Ministers
des Innern erhob sich ein Großer Lärm , so daß die Sitzung abgebrochen
werden mußte. Rach Wiederaufnahme der Sitzung würde dann dem
MiaifterprSftdenten vorgeworfen, er wolle dem Könige eine Apanage
auszwingen, um ihn sich zu verpflichten . Sr handle inkorrekt gegen den
König und den Kronprinzen.

yQOTfCTTg rergTT * »
_

Zur lUiU' offatufdicu - tttgezege »«yctt .
— Fez , 6. Febr . Ein hier eingetroffener Brief Mulei

HafibS bejagi . er hoffe demnächst , nach Fez zu kommen . Nach
Beendigung des heilige» Kriegs und nach Wiedereinnahme von
Casablanca hoffe er auch Uvschda wieder ei»r »nrhmen und die
alten Grenzen wieder herzustellcn .

— Paris , 5 . Febr . In den Wandelgäugen der Kammer
wird erzählt, daß Zanres die Absicht habe , anläßlich des Gestüts
bei Dark Sebar in der morgigen Sitzung eine neue Zuterpella «
tiou über die Marokkoang- legenheite » einzubringcn .

Zur Reform- und RevolulionSbewegnng i« Rußland .
— P . tersburg , 5. Febr . Zum Haudelsminister ist der

Finanzminrster Schipow ernannt worden.
Bon der Duma .

^ Petersburg , 4. Febr . Das Schicksal der Flottrnvorlagr scheint
endgültig entschieden zu sein . Aus den Beratungen der Parteiführer
geht bereits hervor, daß die Vorlage abgelehnt « erden wind . Ein Kon¬
flikt mit der Regierung soll sich aus der Ablehnung durch die Rcichsduma
nicht ergeben . Man erwartet , daß das .Marineministerium die Vorlage
zurückziehen und eine neue « »bringen werde, die den Wünschen der
Dumamajorität Rechnung tragen wird.

Prof . Miljukows Amerikasahrt ruft in den Oktobristenkreifen leb¬
hafte Debatte hervor. Man erblickt in einer von ihm dort gehaltenen
Rede , in der er von 300 Hinrichtungen gesprochen hatte, einen Grund zu
einer Interpellation , ob ein solches Verhalten mit dem Mandat eines
Abgeordneten vereinbar ist . Pros . Miljukow wird in der Reichsduma
eine Erklärung abgebcn müssen .

Der Königsmord in Portugal .
bd Lissabon , 5 . Febr . Nunmehr wurde die Leiche des

Königs und des Kronprinzen in der Schloß-Kapelle anfgebahrt ,
deren Wände schwarz ausgeschlagen sind und mit Waffen und
silbernen Prunkstücken aus den Kolonien drapiert sind . Die
Leiche des Königs liegt in Admirals -Uniform auf einer Bahre ,
da der Sarg noch nicht fertig ist. Die Leiche des Kronprinzen ,
die durch Wunden stark entstellt ist, liegt, mit der Uniform eines
Ulanen-Rittmeisters angetan in einem Holzsarge mit goldenen
Beschlägen. Ueber beiden ist die Nationalflagge ausgebreitet .
Fortgesetzt werden Messen gelesen . Jede Viertelstunde ertönt
das Totengcläut , das von der Kathedrale und den anderen
Kirchen ein düsteres Echo findet.

hd Lissabon , 6 . Febr . Die öffentlichen Plätze sind nachts von starken
meist berittenen Truppen -Aufgeboten beseht , während am Tage nur
Patrouillen die Straßen durchziehen . Der Rücktritt Francos bildet noch
immer das Gesprächsthema. Der Haß der Menge gegen den Diktator
und das von ihm vertretene Regime ist keineswegs erloschen. Leute, die
Franco kennen , versichern , daß er der Hauptstadt nicht allzulange fern
bleiben werde . Noch vorgestern trotzte er der Volkswut, indem er tn
voller Uniform auf der Straß « spazieren ging , obwohl schon am Tage
vorher sein greiser Vater Pöbelangriffen ausgesetzt war . Tie Republi¬
kaner nennen den Tod des Königs und des Kronprinzen die Abrechnung
des Volkes mit dem bisherigen Verhalten der Regierung und verlangen
nachdrücklich die Freilassung der Republikaner, die jetzt noch immer nicht
erfolgt ist.

hd Lissabon , 5 . Febr . Die portugiesische Regierung
veröffentlicht eine allgemeine Amnestie . Alle
politischen Gefangene « werden freigelasscn
und alle diktatorischen Gesetze ab ge schafft .

— Lissabon , 6 . Febr . Der spanische Kreuzer „Prinzesa de AsturiaS"
ist in Lissabon angekommen, um an der Trauerfeier teilzunehmen.— Madrid, 5 . Febr . Die Berichte verschiedener Blätter über eine
spanische Intervention in Portugal veranlassen die halbamtliche
„Epoca ", festzustellen , daß ganz und gar niemand weder an eine direkte
noch an eine indirekte Einmischung gedacht hat . Außerdem hätten die
Tatsachen gewiesen , daß die portugiesische Monarchie keiner fremden
Hilfe bedürfe. Die „ Epoca " bespricht weiter die Lissaboner Tragödieund kommt zu dem Ergebnis , daß der besiegte Franco vielleicht ein
ruhigeres Gewissen habe als einige seiner Ueberwinder.

Der „Jmparcial " wandelt dagegen seinen gestrigen Leitsatz ab und
sagt, der Himmel schlage die mit Blindheit , die er verderben will . Bon
Francos Werk bleibt nnr eine große Blutspur .

Auch alle noch weiter linksstehenden Blätter sprechen sich gegenFranco aus , dem ein schlimmes Ende prophezeit wird . Der „Liberal"
bezweifelt, ob die Besserung der bisherigen Politik des Königs Manuel
genügen werde, um die Gemüter zu beruhigen. Man werde Bürg¬
schaften verlangen , daß ähnliche Verhältnisse wie unter Franco nicht
wiederkehren. Alpoim, Führer der Dissidenten unter den Progressisten,erklärte , Franco sei der wahre Mörder des Königs. Ein persönliches
Regiment sei heutzutage nicht mehr möglich !

» * »

s= Lissabon , 5 . Febr . Die Abendblätter enthalten günstige Urteile
über die neuen Minister. Das Organ des früheren Ministerpräsidenien,Franc » , sagt , der neue Herrscher sehe alle Portugiesen ihm für die
Wohlfahrt seiner Regierung Glück wünschen .

» Novrdades Lisboa "
, das Organ der Regeneradores, erklärt, das

neuernanntr Kabinett sei ein Ministerium der Beruh gung dies sei auch
daS einzige Verlangen des Landes gewesen . Seine Ausgabe sei schwierig,aber alle Minister flößten Vertrauen ein.

— Lissabon , 5. Febr . „Tiario Jllustrado", das Blatt der
Regeneradorespartei , veröffentlicht eine von Franco abgegebene
Erklärung , daß er sich vollständig und endgültig vom politischen
Leben zurückziehen werde.

Ueber die Umstände, unter welchen die Entlassung Francos
erfolgte, wird einem San Sebastianer Blatte folgendes mitge-
wilt : Nach dem Morde begab sich Franco zur Königin und sagte :
„Majestät, glauben Sie mir, daß ich an diesem Tage den größten
Schmerz meines Lebens empfinde." Die Königin erwiderte
schluchzend : „Sie sind an allem schuld , was geschehen ist ; ich be¬
greife nicht , daß Sie zu reden wagen." , Franco suchte sein Vor¬
gehen zu rechtfertigen , aber die Königin wandte ihm den Rücken.
Hierauf berief Franco die Minister zu sich , gab seine Entlassung
mb riet dem König Manuel , ein Ministerium der monarchischen
Konzentration zu bilden.

— Madrid , 6 . Febr . Wie aus Lissabon gemeldet wird,oll der ehemalige Munsterpräfidenl Franc» wegen Uebrrtrrtnng
■jtt Verfassung gerichtlich deiangt werden.

— Madrid , 6 . Febr . Aus Lissabon kommende Rersende berichten :
ES sollen di« Grafen Ribeira und andere aristokratisch « Flüchtlinge,
deren Angehörige eingekerkert oder deportiert werden sollten , geschworen
haben , Franco zu töten. Sie suchten ihn auf , konnten aber wegen der
strengen Bewachung nicht herankommen. Sic schwuren alsdann , den
König und seinen Sohn zu töten. Der Sohn des Grafen Ribeira schoß
auf den königlichen Wagen. Er befand sich an der Spitze der Königs-
mirder . In seinem Palast « wurde eine strenge Haussuchung vorge -
normnen.

Einer der getöteten Mörder , Manuel dos Reis Silva , Feldwebel
a . D., war einer der geschicktesten Schützen in Portugal und hatte viel«
Schießpreise gewonnen.

hd Paris , 5. Febr . Die Haussuchungen bei dem frühe-
ren portugiesischen Minister Grafen R beira ergaben zwar Wahr¬
scheinlichkeit dafür, daß er bei einem erwarteten Lissaboner Auf-

MMagViatt . tronnerdrag de» v. Fevr. T9U&. 'alt « Öh
„ '»

1 stand 'einen persönlich »» Anhang ausgelüstet haben wurde, aber
eine direkte Teilnahme an den Borbereitungen zum Königsmorh
konnte bisher wenigstens dem Grafen nicht uachgewieie » werden.• * #

— Karlsruhe, 6 . Febr . Das Großherzogliche Oberstkammer.
Hecrn-Amt veröffentlicht folgende Hof-Ansage: Wegen Ab¬
lebens Seiner Majestät des Königs Karl I. von Portugal und
Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen Ludwig Philipp
von Portugal legt der Großherzogliche Hof vom 5. Februar arr
Trauer auf 21 Tage und zwar bis einschließlich 15. d . M. nach
der 3 . Stufe der Trauerordnung an . Ter Rest der Trauer wird
in die bestehende Hoftrauer eingeschlossen.

--- Aerkin , 5. Febr. An Stelle des Prinzen Friedrich Leo¬
pold wird Prinz Eitel Friedrich de» Kaiser bei den Beisetz.
imgSfeierlichkeiten in Lissabon vertreten .

— Wien, 5 . Febr . Ser Kaiser wird sich bei der Leichenfeier in
Lissabon durch eine Spezialmission bestehend aus dem ehemaligen Flügel ,
adjutanten Fürsten Dietrichstein und dem Rittmeffter Grafen Hogos sich
vertreten lassen .

— Petersburg . 5. Febr . Der Kaiserliche Hof legt anläßlich der
Hinscheidens des Königs und des Kronprinzen von Portugal für 24
Tage Trauer an.

hd Paris , 5 . Febr. Die Meldung des „ Gaulois", daß
König Eduards jüngster Schreiben an Do» Carlo - , das die
Königin Amalie aus London nach Lissabon mitbrachte , ernste
Warnungen zur Vorsicht enthielt, ist dahin zu ergänzen, daß
dem König auch von einem anderen Monarchen und zwar einige
Tage nach Ankunft der Königin in Lissabon deutliche Winke über
den Bestand einer Verschwörung zugingen .

---- ? tom. 4. Februar . Auch die gestrige Nachtsitzung de§
römischen S tadtrats wurde wie die Kammersitzung durch heftige
Angriffe der Republikaner und Sozialisten auf die portu¬
giesische Dynastie gestört . Der Tumult wurde erst beigelegt,als der Bürgermeister Nathan eingriff .

rvafjerftanv des Rheine .
Aonilanz. Hafenveget. 5 . Febr. 2,71 »> 4 Febr. 2,73 m.
Hchnllerinlet , 6. Februar. Morgens 6 Uhr 1 .03 <<>.
juQi, 6 . Februar Morgens 6 Uhr 1 .51 >».
Daran . 6 . Februar. Morgens 6 Uhr 3 00 »», gef. 0,06 -n.
Mannheim 6 Februar. Morgens 6 Uhr 2 . 15 m.

MtkrunBttiiht Do« Kvrhaus HllndStck ^ M.
Bekannte gute Lage für Wintorsport u. »Kure « . Großes UebungS -

selb u. Sprunghalte direkt beim Hotel . Elektr . Licht u. Zentralhetz ,
«ng in aSen Räumen . Teles. 13 ,Bühl B .)

Am 6 . Februar 1908. V.-M . : 4b am Schnee . Temperatur 7 Grad
Kälte . Wetter sonnenklar . Skibahn ausgezeichnet . Schlittenbahn bis Station
O rrtvl . 10<>21a

Aergnügungs - und Kereins-Anzeiger.
(Das Nähere bitte» man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donilerstag den 6. Februar :
Apollotheater. 8 Uhr Bartelevorstellung.
Deutsch««». Handlungsgeh.- Verband. v Uhr Stenographieunterricht .

„Frirdrichshoj ".
Uunaria . 814 Uhr Monatsversammlung . Alte Brauerei Bischofs,
iiolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnver . 6U . Männerabt . , Ztrlthlle . 6U . 2 .Damenabt . , Oberrlsch.
Schwarzwaldverein. Vereinsabend , Saal 8, Schrempp. Vortrag .
Theosophische Gesellschaft . 8 % Uhr Vortrag im Eintrachtsaal .
Turngemeindr . 81/2 Uhr Tamenabtl . Turnhalle Sophienjtraße .
Ver. f. Handlungskommis v . 1858. Versammlung im Landsknecht .
Ver. für Bolkshygiene . 8 % Uhr Vortrag im großen Rathaussaal .
Verein von Bogelfreundeu. 9 Uhr MonatSversamml . im gold . Adler.

X MA6GIS Gekörnte
^ Fleischbrühe

gibt augenblicklich - nur mit Wasser -
vorzügliche Bouillon .

Sicherheitsdepot M. 165 .000 Geer 1885
Kredit » and HandelsaasbUnfte »
Beschaffung von Age ton und Agenturen.

Ein * el - Auskünfte . — Abonnements ,
(iesehartsstellen im In » n . Analande .
F«rlsmlie, K&lserstr . lQ0. Tet.455- (G»S«ippel).

8981a

T Ifeiirnier - Pianiiios
gehören in mittlerer Preislage M. 550 bis M . 750 zu den

besten und schönsten Klavieren . tss
Ludwig Sch welsgut , = karlsShjhe ^

Wer HOi ) 'ilmt Vifrt , Auftralic» jchueU . gut «*1

COHC. ' I.irtn *
. billig s« ,r>II will,wkttdesich an tue «ürigk.

•>,i r » 0 1 iV . Steril , KarlSrnpe Gen.-Bertr. Karltnedrichsir .22,
Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt ein Prospekt der

Spöhrerschen Höheren Handelsschule in Calw bei , auf welchen wir
unsere Leser besonders aufmerksam machen . Viele Kaufleute und Ge¬
werbetreibende auch aus unserer Gegend haben ihre kaufmännische
Ausbildung auf dieser Schule erhalten und mancher von ihnen be¬
kleidet jetzt im Leben eine hervorragende Stellung . Ein sorgfältig ge¬
wähltes erstklassiges Lehrerpersonal garantiert vorzügliche Erkolge .
liefert aber auch den Beweis dafür , daß Herr Direktor Weber keine
Opfer scheut, die Schule in allen Stücken den Bedürfnissen der Zeit
anzupassen. Die andauernd erfreuliche Frequenz ist der beste Grad¬
messer der Leistungsfühigkeff dieser Anstalt. 1048»
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s.»*« Vorra|1 Hontas len 3. Febraar Hs HM. Montas len 10. er. 4 '^ fts*-
Vorteilhafte , persönliche Masseneinkäufe in den Produktionsgebieten der meisten während dieser Zeit zum Verkauf

gelangenden Artikel verschaffen unseren Angeboten auch in diesem Jahre die Basis größter Leistungsfähigkeit .

Ein Waggon

Emaillewaren .
Fleischtöpfe , s Größen 82, 72, 62, 52, 34 *

Ringtöpfe , 4 Größen . . 115 JL, 98, 82, 66 *

Nudelpfannen , 4 Größen 48,38,32,26 *

Salatseiher , 3 Größen . . los at, so , 82 *

Milchtöpfe
mit Ausguß, 4 Größen . . . 68, 58, 42, 32 *

Kehrschaufeln . 48,38 *

Omelettepfannen ,
4 Größen . 44 , 40 , 35, 27 *

Kaffeekannen , 4 Größen 95, so , es , 45 *
Waschbecken ,

oval mit Seifennapf, 3 Größen . . 80, 72, 62 *
Toiletteeimer . stück 2 .45 ^

Löffelbleche . . . . . . . . stück 1 .25
„*

Sand -, Seife - und Sodagestelle
mit drei großen Bechern . Stück 2 .®® JL

Wassereimer , 28 cm . . . . stock 85 *

Kleiderstoffe
4A0 / auf sämtliche farbigen -JAO/IV / O gemusterten Wollstoffe . *V / O

Ein Posten

Halbfertiger Blusen ,
weiß Mousseline mercerisiert mit Schweizer

Stickerei in hochaparten Dessins
Serie 1 2
Stück 2 . 95 3 . ®5 ^ !

Halbfertige Wollbatistblusen
mit eleganter Schweizer Stickerei ,

elfenbeinfarbig . 4 .^

Wirtschaftsartikel .
Wirtschaftswagen , 20pfd . wiegend m. steii-

schraube . 2 .45 , 1 .®®

Brotkapseln , ß . lackiert, rund und oval ,
L35 1.55 Ä

Fleischmaschinen , Aal,
mit acht Messern . 3 »

4 ® «4!

Fleischmaschinen , Entreprise ,
verzinnt und emailliert # 5 # 8

Stück 2 .75 3 .85 JL
Reibmaschinen, fein- u. grobreibend 1 .25 «41
Buttermaschinen, echt Hühnersdorfer,

1 Ltr. 2 Ltr.
L95 2.65 JL

Kaffeemühlen mit Blechkasten 1.25 JL, 85 N

[51inidln niln »nlnidlnniCngiin3BiOInHDinlCinlCnilCmlCin3 [5!

I
In unserem

Erfrischungsraum
Donnerstag, den 6 . Februar

1 Portion Kaffee und
1 Stück Aprikosentorte mit Schlagsahne

1
P
st
st

_ Jln |i3inniintdEü3lniiltnin»ntnlnigCinllnnllin3Pinllnnllmi]ln iäl

Ein Waggon verzinkte Waren

30

wie
Eimer , Wannen , Waschtöpfe , Kehrichteimer

mit

10% RABATT .,
Putz.

Ein Restposten
seidene Kinderhüte,

zum Aussuchen . Stück
Ein Posten

reinseidene Chinebänder ,13 cm breit, nur neue Dessins . Mtr. 1 .45 , 1J ® JL

Abgepaßte Gitterschleier
mit modernen Punkten . 1J ®

Abgepaßte Gazeschleier
mit modernen Bordüren, 140 cm lang . . . 95 *

_ . /

Glaswaren .
W eingläser „ Mathilde Wi/2Kristaii 12 *

Weingläser , hohe Form, glatt . . . . 15 *

Wemgläser , ff. gouillochierter Rand . . 25 *

Weingläser , gepreßt, 1
j2 Rippen . . 9 *

Wassergläser ,
-/- Rippen . . . v 4 *

Becher , 0,2 Lt., ff. geschliffen . . . . . . 22 *

Becher , 0.3 u . . . . vpt . 6 *

Kaiserbecher , v4 Lt . . . . . . . . 12 *

10 Io auf Korbwaren 10 Io
15 Io auf Kleinmöbel 15 Io

Ein Posten

Bauerntische . . . stück 95 ®

Galanteriewaren.
Porzellan - und Metallnippes ,

Figuren und Vasen . 95 , 75 , 45 , 25 *
Bilder , modern gerahmt . . 1.65,1 .25 , 95 , 45 *

Väsen , mod . Ausf. mit echt. Bronzeauflagen, _ _
12 ^ 95,65 *

Kartonnagen , Linkrustaausfuhrung , wie
Kragen- und Manschettenkasten . . . 85 , 75 *

Echte Japanartikel als Vasen ,
Kassetten etc. 1 .25 , 95 , 75 » 45 *

Cigaretten -Etuis , Metall , mod . Aus.
fuhrung, zum Aussuchen . . . 85 , 65 *

Tabakpfeifen , lang und kurz, mit Holz-

und Porzellankopf . .
^er:— - ? ? ^

25 , 45 . 65 , 85 *
Nahkasten , div. Ausführung . . 85 , 75 , 48 *
Aschschalen in Metall u . Glas, 85 , 75 , 45

BrOSChen , mod. Ausf. z . Auss., 10 , 25 , 45 , 65 ;

Ein Posten
Französische Zahnbürsten ,

regulär bis 1 .45 zum Aussuchen . 65 ;

*
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Schwarzwaldverein
(Sekt. KarUrnhe)

Donnerstag den
6. Februar 1908 :

Schrempp, Saal III .
_ _ Vortrag mit Licht¬

bildern : Bilder aus dem nördlichen
Schwarzwald.

Unsere Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen, sowie die des Skiklubs
sind eingeladen.

(»aufm . Verein Hamburg )

wzfrk Karlsruhe .

Jede « Donnerstag abend
Versammlnug im Restaurant
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

Serdn eoaSogdfrauhen
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends
S Uhr :

imVereinSlokal „ Goldener Adler "

Generalversammlung
Geschäft! . Mitteilungen.
Erstattung der Jahresberichte.
Neuwahl für die ausschcidendeu

Borstandsmitglieder. 205t
Gratisverlosung.

Der Borstand .

vereinf. Uanarienzuchtu . Vogelschutz.

Donnerstag den 6 . Februar ,abends -/,S Uhr :

IHonatsvepsammlung
, im Vereinslolal „ Alke Btaüerei
Bischofs", Herrenstraße.

_ Der Vorstand .

Aufruf.
Alle ehemalig . Schutztruppler

werden gebeten , Freitag den 7 . ,abends ' 1,9 Uhr, in der Gam»
brinuShane ( Ludwigsplatz) zu er¬
scheinen, zwecks Besprechung wichtiger

' Angelegenheiten - B4424
Die Kameraden .

Neues

Zwetschgen
Pfund von 20 Pfg , mt |

Birnschnitze
Pfund 18 Pfg .

Kranzfeigen
Pfund 23 Pfg.

Dompfäpfel
Pfund ö © Pfg,Datteln
Pfund 3 «W Pfg .

'

rNisch-bft
sehr beliebt

lPfd . 3 © u. Ä © Psg.

! 3.2 empfehlen 1700 >

Pfannhuch 2 K
CS. m . b. H .

Telephon 460
in den bekannten
Verkaufsstellen .

Wegen Umzug verkaufe ich unter
.Garantie gutgeard. Stoffdivan v. 3V
» . 83 Mk., Hochs. Kameltaichendivan
v . 43 , 48 , 54 Mk. an , in größter
Auswahl, versäume daher niemand
diese seltene Gelegenheit . H . Uhler ,
Tapez., Schützens!». 56 . Magazin im
Hof. Vom 1. April ad SchützenKr. 53 .

Zu verkaufen .
2 ältere Betten sind billig zu

Verkaufen. Akademieftr37 , 4 . St ,
(£ $ . Zu ersr. von 1 Uhr ab. 64438

ßesangverein„Concordia
“

, i k , Karlsruhe .
Samstag den S. Februar , abend « 8 Ebr , findet in

den unteren K &umen des „ CsfC Xowack “ ein

Familienabend
mit anschliessender Tanz -Unterhaltung

statt , wozu wir die verehrlichen Mitglieder nebst Familienange¬
hörigen höflichst einladen.

Des beschränkten Saumes wegen bleibt das Einführungsrecht
vollständig aufgehoben und verweisen wir noch bezüglich des
Näheren auf das den Mitgliedern übersandte Zirkular . 2042

Der Vorstand .

Badischer Train - Verein Karlsruhe.
Zur Feier de»

15 jährigen Stiftung • Test«,
welches am Samstag den 8. Februar 1908 , abend » 8 '/s Uhr , im
Festsaal Hotel Friedrichshof , Karl-Friedrichstraße 28 , stattfindet,
lade » wir die Kameraden des Verein » mit Familienangcbörigen, sowie
Abordnungen der Kameraden des Militärvereins , der Regimen s »
und Waffenvereine , des Mariueveretn », des freiwillige « Kranken¬
trägerkorps , Freunde und Gönner ganz ergebenst ein. 2038

Der Vorstand .
biS. Verbands- und Vercinsabzeichen berechtigen zuni Eintritt in den Saal.

Zweig : Karlsruhe .

Donnerstag den 6. Aeöruar , aöends 8 % Ahr ,
im Eintrachtsaale (Karl-Friedrichstraße 30)

Oejfentlicher Vortrag
des Herrn Dr . Rudolf Steiner aus Wertin :

„Der Lebenslauf des Menschen vorngeheirn-
wisienschaftlichen Standpunkte ^.

Nach dem Vortrag : Fragenbeantwortung .

Eintrittspreise : Reservierter Platz 2 Mk ., 1. Platz 1 Mk.,
2. Platz 50 Pfg . ; im Vorverkauf bei den Buchhandlungen W. Jahraus ,
Waldhornstr. 25 und J . Link , Kaiserstr . 94 zu 1 . 80 Mk., 80 Pfg . u . 40 Pfg.

Jede « 1 . «nd 3. Donner » ag int Monat finden im Gesell -
fcha -tslokale » Kreuzstratze 16, unentgeltliche , öffentliche Vorträge
patt . 639 >6

Frankeneck (
Täglich abends 8 Uhr :

Konzert , der neuen Damenkapelle.
1185 *

Kaiserstr ,
42 .Juni Elefanten ,

Heute Donnerstag den 6. Februar

rid
.

Karneval-Konzert
auSgeführt von der berühmten 2027

Krachauer -Kapelle aus Kneiselsdorf . - MI
ff. Helles »nd dunkles Moninger Aier .

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei .
Es ladet ergebenst ein Josef Klein .

■ ■ MW MW

Grunwald
Freitig len 7. U. Mts-, ibeNs 8 Uhr :

Karnevalistischer
Musik -Abend

ausgcsührt von einer Abteilung der Kopelle

Regiment Oroßherxog .
Es ladet freundl. ein

Eintritt frei !
2040

I .. Felgenhauer .

Donnerstag nnd Freitag : 64472

Konzert = Müller .
Zum Eichbaum .

Donnersiag den 6 . und Samstag den 8 . Februar 1908 :

Wolfshund,
Eltern prämiiert, 2 '/. Jahr alt , preis¬
wert zu verkaufen .

Zu erfrag, unter Nr - 2006 in der
Expedition der »Bad. Presse ".

KanirikiWne nnö Weihrhen
weg . Umzug billig z« verkaufen .
6 " " Bernbardstr . li , >11 ., r.

Ztgennerin , ist
> billig zu verkaufen.

B447Q Lessiugstratze 78 . 1. St .

Während der

Weissen Woche
günstigste Gelegenheit
zum Einkauf von —

Franz Perrin
O ros sh . Ho fl . 2043

Viele Frauen
würden nur 1380

meinen Naturreis
(der noch alle nahrhaften Bestandteile
enthält) verwenden , wenn sie wüßten ,
wie nabrbaft u. schmackvaft er ist .
Psd . 80 Pig . , bei 5 Pfd. 28 Pfg .

Reformhaus z . Gesundheit ,
L . Meabsrt , Earlsrnh », Üaiserftr. 40

bekannter Güte ,

per Psh. » 2 W
empfiehlt 2007

E . BücIibpbp ,
Zähringerstratze 21 ,
Amalienstratze 14,
Göthestratze 35 ,
Bermigstratze 10,
Durlacher ratze 56 ,
Durlacher Allee 32 ,
Rintheim , Hauptstr.
— Telephon 392 .

GrößereAuswahl schönerMasken¬
kostüme billig zu verleihen oder zu
verkaufen Frau kr . Rarkolo Wwe.,
Leopoldstr . 33 , III. 84350.11 .1

Vom 3 . bis 10 . Februar
gewähren wir auf

sämtliche Artikel unseres Lagers
als :

Fertige Damen - und Kinder -Wäsohe
Golfjacken , Matinee , Reformbeinkleider

Tisch - und Bettwäsche
Leinen und Damaste

Madapolame und Stickereien
Taschentücher , Handtücher

U8W .

lO ' /0 Rabatt
bei sofortiger Kasse . 1911 .4 .3

Geschwister Baer
Spezialhaus für Damen- und Kinder-Wäsche

Kaiserstrasse 149 , I .

Auf sämtliche Neuheiten in Blousen
gewähren wir £ 80 ° » Rabatt .

Flickarbeit i 'L“ ""
i 4416_ Beilchenstr . 35 , II .

Wer gibt Unterricht im

gewerblichen Zeichnen
in den Abendstunden ?

Offerten unter Nr . 64408 an die
Expcd. der „Bad . Presse " erbet . 2. 1

Acker zu verpachten .
Ein über * Morgen großer Acker

in nächster Nähe der Krieg - u . Eisen -
lohrstraße ist sofort auf längere Zeit
zu verpachten . Näheres zu erfragen
64368 Ranlestr . 6 , 1 Stock.

/ I

WraM. 6djteinerioer !|fua
z« kaufe« gesucht. Nähere? unter
Nr . 64364 in der Exvedition der
„ Bad. Presse " zu erfragen. 2 .1

Ein schöner Pony
(Falch ) 1 .36 m groß, samt Geschirr
». Federnpritschenwagen mit abnehm¬
barem Bock, 10 Ztr. Tragk., ver¬
kauft billigst . 64386

li . Fischer ,
Maschinenfabrik , Httersweier .

Loden,
Touristen - und
Sportausrüstung.
Niederlage der Münchener

Lodenfabrik Joh . Gg , Frey
1848 in München . 3.1
Verkauf zu Originalpreisen netto .

Alleinverkauf für Baden:

HimmelliBber 8 Vier,
Inhaber Louis Vier , Hoflieferant ,

171 Kaiserstrasse 171.
= Man verlange Kataloge . ssa

Gehrock -Anzug,
stinster Stoff , fast neu, für mittlere
Figur , ist für nur 30 Mk. »u
verkaufen . 64425

Krenzstratze 18, 1 Treppe.

Wegen Aufgabe des Lagers vor
1 . April

40 Diwans
billig z« ver ansen .

Zahlungsfähigen Kunden gewähre
auch Ratenzahlung. 64421
F . Griesbaum , Tapezier ,

Georg -Friedrichstratze 32 .

Maskenkostüm ,
(Alvcnkönigin ) sehr schön, billig zu
verkaufen . 6438 .
Beiertheim , Cäcilienstr. 12 , 3 . St .

Zwei schwarzeKostümröcke, Damen-
^ akko-Regenmantel, 1 Paar weiße
Glace-BastschuheNr . 40 , Damenblujen
sehr billig zu verkaufe « . 64465

Hirsch Pratze 1, Part., links.

Rund verlaufen
Verlaufen hat fich ein brauner

Jagdhund , Stichelhaar . Abzugeben
gcg . n gute Belohnung 2053
GotleSauerir . <ro, Buicau, Hth.

Vor 'Ankauf wird gewarnt.
WU- Verloren - WF

ein kleines Handtäfche « auf dem find preiswert
Wege Kaiser - und Zähringerstraße.
Abzugeben gegen gute Belohnung.
64466 « riegstratze 1 . 0 , II .

bars») st«
billigst zu verleihen . B438I
Degenfeldstratze 12 . IIl . rechts
Dl .

ist sofort billig i»
ffi. . verkaufen .

Näheres unter Nr. 64430 an die
Expcd . der . Bad. Presse " ._ _
Acchreibtisch32 M . , dreiteil. Taschen-
^ divan 48 M ., pol. eleg . Vertiko»
mit Spiegel 43 Mk ., pol . Kommode
20 M„ Bureaudrehstuhl 6 M ., Blu¬
mentisch 3 M ., schöner Vogelkäfig,
wie neu, 3 Mk ., Staffelei 2 50 Ml ,
beff . Stühle ,

‘ tür . Chiffonnier 35 Mk.
lsirschftratze l, part . l» . _

Ein Maskenkostüm . Phantaste
und ein Ballkleid , seiden, wie mtz
find nreismert 8430»

abzugeben
Lnifenftratze 93» L* *•
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KarlsFuher Turngemeinde
(1SS1 ).

Gut Heil !
Am Ssmitaj den S. d . M .. abends halb 9 rhr

beginnend , findet im KolossDUinsMMlOyWaldstr&sse, unser
diesjähriges Kostümfest

Picknick im Walde
■rosiis amerikanisch*« Tolkslsst mit inttrnatloaalem
Charakter, statt,

U. a. gelangenzur Vorführung : Aufführungen von Turner¬
innen und Turnern in eigens hierzu angefertigten Kostümen ,Produktionen einer Original - Yankeedudelgesellschalt aus
Kanada, gesangliche und musikalische Darbietungen der
Oesangsabteilung der Badener in Brooklyn in Nationaltracht
und der Kapelle ' der Bürgergarde „Wild -West“, ferner
Volksbelustigungen aller Art.

Der Saal ist dem Charakter des Festes entsprechenddekoriert.
Wegen Kostümierung verweisen wir auf die den Mit¬

gliedern zugegangenen Zirkulare .
Eintrittskarten für Mitglieder und deren Angehörige

sind auf dem Turnplätze, .sowie beim 1 . Vorsitzenden , Herrn
G. Steinmann, Karlstrasse 27 (für einzuführende Herren
und Damen ä 1 Mk .) erhältlich.

Ohne Karte hat Niemand Zutritt .
Zu dieser Veranstaltung laden wir unsere verehrtichen

Mitglieder und deren werte Angehörigen mit der Bitte um
vollzählige Beteiligung nöfl, ein.
8051 Der Turnrat .

Statt Jeder besonderen Anzeige .

T ödes - Anzeige .
©ott bettt Allmächtigen hat es gefallen , meint liebe, treu-

besorgte Frau , uujere gute Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

gabelte Labringer. K Wüst,
heute nachmittag HA Uhr nach langem , schwerem Leiden , ver¬
sehen mit den heiligen Stcrbstakraiüentcu, im Atter von 49 '/,
Jahren in die ewige Heimat avzurufc ». B4476

Karlsruhe , den 5. Februar 1908.
Der ticftrauernbe Gatte : '

Wilhelm Zubringer ,
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag */i4 Uhr von

der Friedhoftapelle aus statt.
TrauerhauSr Bcrnhardstraße 9, 3. Stock rechts .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzeige .

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , dag es Gott dem Allmächtige» gefallen hat, heute
morgen meine liebe Gattin

Baumgartner
geb. Joos ,

nach längerer Krankheit im Alter von 3& Jahren zu sich z« rufen.
Karlsruhe , 6. Februar 1908.

Z)er tieftrauernde Hatte :
Otto Baumgartner .

Beerdigung Samstag 8. Februar , nachmittags 2 Uhr ,
von der Friedhoskavelle auS. 84490

Trauerhaus : Kaiferstraße 154, Seitenbau , 2, St .

Für die vielen Beweise
j herzlicher Teilnahme an
unserem schweren Verluste
sprechen wir unfern herz-

| lichsten Dank aus . 84439

Heinrich Hagner,
Metzgermeister.

t , Le,,,ngs,x , 18, pari., sind grobep 5 *ie« zur Zucht , ebenso zum
flachten , auch junge billig 84457• ff ' zu verkaufen. "HW
^ Näheres baitlbft._
wiastenkoftüm,“gMKt, (rosa) billig zu »erkause «.

-Mh > « udolrKr . 10 . 1 v ., l. 8 —°
tktr^c.- ie ' ' 1

. Große , eiserne, elegante
« inderbet ^strlle ,

für nur 12 Mk. zu verkaufe « .
17" ^ D»«gla »s,r . , 0, part.

Beute Irisch
eintreffeub :

Feinste holl.
Schellfische,

I großmittel p. Pfd. 32 Pfg. |

18ttW1llWp .Pfd.25Pf .

la . gewässerte
Stockfische
per Pfund 25 Pfg .

empfehlen 6181

PfannhDGh 8 B.
G . nt . v . H

[ in de« vekannte« Ver¬
kaufsstellen.

2 bis 3 Arbeiter erhalten guten
MittagStlfch . 84429

Mh . »tiuthelmerstr . 5, p, r.

Fahrnis -
Versteigerung
Freitag , 7 . Februar,

nachmittags 2 Uhr,
werden im Auftrag im

AuktisnslM Herrkußr. 18
öffentlich gegcu bar versteigert :

1 Chiffonniere , 1 Schreibtisch ,
1 Buffet, 3 sranzös. Bettstellen
um Rosten,Matratzen n. Polstern,
IHaarmatratze , 1 Waschkommode,2 Nachttische,1SaIoi >tisch,1 Viereck.
Tisch, Stichle , Bilder, 1 Regu-
latcur, 1 Nähmaschine, 1 Diwan,
1 Foulcuil mit Einrichtung,2 Spiegel, Vorhänge . 1 Hänge¬
lampe , (süc Gas od Petroleum),
1 Tecavvarat, 1 Linolen n- Läufir»
1 Lexikon, 1 Wandschränkchen,
bersch Geschirr, Kleidungsstücke,
1 Waschmaschine. 2 Gewehrel « »«rr,t.Bi »ttuem.Kas?eu
2 Ofenvorsäge rc . rc . : serner :
0 Lnftdruckmotore von ' .
bis 2 PS ,

wozu Liebhaber freundl. einladet

loses Hischmann je.
« uktionalor , 84491

Aewenttoatze 16.
_ Lelephou 1916.

MlMßlsliS -Pttkili
= Karlsruhe -

- 087 empfiehlt 2 .1
Oldenburger Mettwurst

Braunschweiger Blutwurst
Borjugliche «» echtes

Bauernbrot
empfiehlt

HtsSilkttti Basper ,
Linke » hetmerstr . 3. Telephon (S98

Man achte genan daran !',
dass meine l iruia erslcht -
lieh ist . Bestellnngen münd¬
lich , per Telephon od . Post¬
karte werden prompt ans
gettthrt . 2056

Ausjordcrurig .
Diejenige Person, welch, DienStag

nachmittag bei Geschwister Knopf .
Kaste II , das Portemonnaie mir
Inhalt weggenommen hat , wird
dringend ersucht , dasselbe umgehend
dortjelbst abzugeben, da sie erkannt
worden ist, andernfalls dieselbe ge¬
richtlich belangt wird . 64452

Für ein rentables Unternehmen
S? Frau oder Fräulein
atS Teilhaberin gebucht. Einlage
ÜoO Mk. Verdienst pro Monat 50 Mk.
Kann auch sicher gestellt werden .

Offenen unter Nr. 844 « ! an die
Expedition der , Bad. Presse* erb . .
ment, uamenscnneiaenn

mit guter Kundschaft sucht ebensolche
zur Stütze und Erweiterung ihres
Geschäftes. Strebsamen Damen ist
Gelegenheit geboten, sich gute Existenz
zu gründen . Kapital nicht erforderlich .

Offerten unter Nr. 6448 ! an die
Srvcd. der „Bad. Presse".

staur - verkauf.
Bei Karlsruhe ist versetzungShalber

ein 2 ' /,stockiges Wohuyan » um den
billigen Preis von Kuweit , klein.
Anzahlung, sehr günst . Bedingung,«,
sofort zu verrau . e« . Offerte «
bu . e unter Nr . 64»vr an die Expe-
diiton der . Bad . Presse *

zu richten

Wegen Entbehrlichkeit verkaufe so¬
fort eine bereits noch neue Dampf-
majchine, liegend . 10 Psd., Mk. 800 ,
eine tu ue Exzelsior- Schrotmühle mit
Harlgußwalzen 596 Mutt .
B,m k. Fischer,

fifdincaie &. it' Snttfstitr

oii etrfatifen i
1 Jagdwagen u . 1 Ponsswage «.

Nähere « zu er , ragen un Kontor der
Mü-ildurgsr Brauerei

*erm . Freiherr ), von ieldeneckschs
Bramrtl in llarlsrnhe -MÜhibukg.

tu m « i riiiiw«
passt ad für einen Pony oder Esel,
sehr geeignet für Milch- oder Gemüse¬
händler» ist billig zu verkaufen . u Wo ?
sagt unter Nr. t°4i8t die Expedition
der -Bad. Presse ' .

1* 21 ( 1 st ^ Sut» dill.f « ni ■ b« r j U Dttfaufta.
64474 RSppnrrerfi ». 90 , Part¬

näh masebinen
Ring- und Schwingschiff, neu» wegen
Platzmangel billig zu verkauf . 2.284 » , 7 Karl Jungk , flirtet 1.

Kostüm , eiiäfjevin , einmal
getragen , zu »erkaufen . Händler
verbeten. 64493

« Utschsiratze 22, L Et ., links .

tzl K st aut ,n Brand , blllrg z.Kl . tzklrv , »erkau e » .
64488 Schillerfir . 4 , 1 . St .
1 IWhllf Weg. Umz. s. 3 Firma -
b . VilRuUI . sch.ld. , 2 Oelbehält . m.
Maß , 1 Badew . n . 1 Küchensch . , sow.
1 K adcrliegwagcn, Prinzeßform, b.
zu verkau eu . 64435

Schiller " «. 29 . 1 . Et .

2 Wut SmtiMkL.L'
HumboldtVr , 18 , TH , l. 64455.2.1

KMkDMMW
2 Maschinisten , 1 Werksührer ,
1 Krankenwärter» 2 Aniseber ,'2 HerrschaitSdicner , 3 Hausdiener,
3 Magazinier, 4KommiS , «Kontoristen ,
8 Bnchdolter , 4 Reisende sof . o. so..
6 Verläufer u. Expedienten , h. Geh.,
5 Anfangsvcrkäuferinn., Geh. b. 60 M.
3 1Berkäuferinnen , Geh. 120 — 130 M„
aller Br . u. sonst noch versch . Posten

durch daS 64469

Zährtugerssr . 44 , pari.

für Fabrik schmiedeeiserner Fenster
und Eiscn 'onstruktioncn , welcher bei
Anwesenheit des Chef « auch den Be¬
trieb in der Fabrik übersehen kann,
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Offerten unter Nr . 120oa an die
Erpel», der . Bad. reffe* . 3.1

J . öureau ,
Avlersträtze 39 , Te ' epb . 1534 ,
sucht in nur erstklalfige Hotels u.

Restaurant « r
einen tüchtigen , ledrgcn , repeäfrntabl.

Geschäftsführer
(Buchhalter mit Svrachkenntniffenl.
«inen sauberen , intelligentenKellner ,
einen tüchtigen Kücheu -bes,
zwei erste « uffetfräuletu , Salär

Mk. 40 und Mk. 80 per Monat ,
3 Kücheubeschlletzerinne « 45 n.

60 L' k..
eine Re > anratlanSkächlu , Lohn

Mk. 70 per Monat,
eine Ca «köiffin »
mehrere chice « ettueriunen . 2080

Kassier ,
welcher auch radfahre» kann, wird
argen Fixum und Provision bei sof.
Eintritt gejucht. Zu ertragen bei
A. Schmierer , Rüvpurrerstk. 2, II.

Grüner Hof. 84459

Modes .
Tüchtige Verkäuferin , sowie

zweite Arbeiterinaus 1 . Marz gesucht .
Offene« mit GrhaltSausprüchen u.

Zeugnisabschriften unter Str. 84498
an d,e Exp , der „Bad . Presse " erb.

Gate Stellen finota
hier «ud MuSwärt » r

Köchinnen, Haus-, Zimmer-,
> Küchen- u. Mädchen für alles,

welche Liede zu Kindern habe«.Frau üelher ,
Ba ^uho . f rah » 4 , 84483

neben der Rowaasanlage .
ft tEoinmt « estunratiouotöchtu
n Gkitt »» (Zahreskochm ) in'«11 Murgtal durch 44484
Frau Reiher , vuhuhofstruste 4,

neben der Nowacksanlage .

Mädchen ,
das etwas kochen kann , per sofort
oder später zu zwei Personen
MT gesucht - WL
bei gutem Lohn n. sauul. Behandlung.

Näheres unter Nr- LrP9 in der
Expedition der » Bad. Presse ". 2.1

Für Küche und HauS tüchtiges
>tn Ai»

AorU gesucht sogleich oder später
Anerbieten v. 1— 5 u. 7— 10 Uhr abb«
E448 -» » « Hetatt « 139 , II.

siieliigc ti,
lfl8cln 'aa,LÜNEin

tüchtiges Mllpchlll , gerlich kochen
kann und willig alle Hausarbeit ver¬
sieht , findet fosort oder später gute
Llelle . Zu ertragen 1898

Stal serstraste 89 , 2. Stock .
zu kl. Familie
gesucht .

84433 Kaiser . r . » 11, 2 Tr .
Wegen Verhe r̂ctung de« Mädchens

wtid zuverläst . v,ädlge « , daS kocht,
HauSarveit verrichtet , zu 2 Damen
auf 15. Februar gesucht . Gute
Zeugnisse er orderlrch. 64432

« maüeu r , 79 , 1. Stock.
Gejucht em willig.s Mädchen .

Demsetora ist Gelegenheit geboten ,
da» Kochen zu erlernen 64471

Marttru -eustrahe SS, 2. St .
Mädchen ioi. auf etnige Stunden

im Tage gejucht . 84489
Eeerg -Friedrichstr . 13, part .
Fteipige« imä »«r «u per 15. ^ «vr.

oder 1. März gesamt . 64458 .3.1
Lesftüg rast e 51 , Laden

Rernl. williges Mädchen für alle
Hautatd . sof. oder 15. Fcdr. gejucht .
84485 Klauprecht „ r . Lll. tl .

Brav .» fleiß .Midcheu fürHauSärb .
zu kinderlos . Ehepaarp . sofort gesucht .
B4441 .2 .1 viSmarckür . 71, pari

Rkiiiliche Putzfrau
für Samstag vormittag gesucht .
8 «» Richter , « hlaudstr . ttä » in .

Gejucht zuvelläsfiger Mädchen
ans guter Familie, da » gut nädc«
und bügeln kann» für Zimmerarbeit
und zu Kindern : 6 ^ 478
FrauDircktor2r »«»,Kriegftr . 127 .

l8tsI !6N5uckenj
Aetterer, til Baattjaiktr

sucht Beschäftigung in Planfertig-
»ng , AuSmesscn und Abrechnen von
Renbanten bei billigster Berechnung .

Ossettcn unter Rr. 6445? au die
Erved. der . Bad. Presse" erb . 2.1

Maschinenzeichner,
21 Jahre « lt , 24 Monate Werkst.,28 Monate BureauvraxiS, 2 Semester
Bauacwerkcschule , sucht sofortige
Stellung .

Offerten unter Rr . 64325 an die
Exved. der . Bad. Piesse". 2 .2

Feuerversicherung .
7. Kouzlvieut , z . Zt . in ungek.

Stellung , wünscht sich per 1. April
1908 zu verändern. Gefl. Offerten
unter Nr. 64427 an die Expedition
der »Bad . Dresse" erbeten.

Junger Kausmaun
wünscht sich in einem grSstrrrn Ge¬
schäfte weiter au ' znbilSeu .

Offerten unter Nr . 6 <t ' 2 an die
Expedition der „Badijcken Presse" .

Reiseposten - Gesuch .
Ein Herr, welcher längere Jahre

in der Manufakturwareubranch «,
Detail , gereist , sucht sofort i» einem
gut eingefüdrten Haufe dauernden
Posten. Offertcn unter Rr . 84428
an die Exp. der »Bad Dreffe". 8.1

leichte Schreibarbeit für nach
Hause. Offerten unter 84436 an die
Exved - der »Bad. Preffr".

Verkäuferin, e
Junges Fräulein , im Verkaufe der

Schuhwakendianchc tüchtig, sucht sof.
Stellung . Off. unter Nr. 84486 an
die Exvedition der . Bad. Presse" erb.

Fräulein ,
französisch spreche in d. Goldwaren¬
branche gut bewandert , sucht passende
Stelle . Offert, ant Rr. 84397 an
die Exved . der »Bad. Presse". 2 .2

2055.2.1 E. feiger , Ureuzfir . 6.

Stetten juchen:
Mädchen , welche » koche» kann «. die
Hausarbeit versteht, zu kl. Familie
«. 1 Hotelzimmermädcheu 64497
d. Frau Mayer , Waldhornstr. 44

Besseres Mädchen
sucht Stellung als Hausmädchen
in feinem Privathaushatt . Eintritt
kan « sofort erfolg. 84484

Zu erst. Durlach , Houvlstr. 8, Port.
E .n ältere» Mädchen , welcher gut

bürgerlich kochen kann und in sämil .
Hausarbeiten « fahren ist , sucht auf
ib . Februar oder 1. März Stellung
zur selbständigen Führung des Hau»,
haltr . Zu erfragen 64458

Krön . «Pr . 40 , 4 St .
Junge , „nabhänglgt Frau sucht

Besch« , tigung , gleich welcher Art.
Näh. Durlacherftr . 18, part. 6442V

ZlMMUMW
verschiedene 2941.6.1

h 3 L s LimAW
find auf sofort oder 1. April zu
vermteteu . Näh. veilchensrr . 7,
Hinterhaus und Friseur Lttrcher ,
Ecke Humboldt u . Efs >»weinstratz,.

6fö }6 | immmDoönuBg .
Schützeustratz « 04 , 3. St ., schöne

Wohnung, 6 Zimmer, Küche , 1 Man-
sarde und Keller , auf 1. Avril zu
vermieten . Näh. Waldfiratze 03
bei kr . Bitscfcerl «. 64145.3.1
Gerwigüratze 22 ist eine schöne

grobe Dretzimmer - Wohnung ,
Kürhe mit Veranda, Mansarde und
Keller, per 1. Avril zu vermieten .
Nähere» pari, recht». 64314 .2. 1

Kriegftr . 88 , 2 . Stock, Wohnung
von 3 Zimmern, Küche u. Zubehör ,
mit Gartenaussicht, zu vermieten
Nähere» parterre . 84374 .4.1

Krieg , rage 190 ist eine schöne
Woqunng von 2 Zimmern, Bad
«. Küche per sof. ob. spät, zu verm.
Nähere» im Laden . 64456.2. 1

Lojfingftr . 13 ist im Parterre eme
3 Ztmmorwohuuug mit Zudeh.
evtl, auch 2 nevst Küche und Gas¬
leitung zu vermieten . Nähere«
daselbst. 64449.2 .1

Lut eustratze 75 ist eme Maujar »
deu -Wohuuug von 2 Zimmern
nevst Zubehör auf 1. AprU zu ver¬
mieten . Nähere « Part. 84173.5.1

Matnssßtr . 10, 11, tu eine schöne
Wshuung » ohne via -li -v -», 3 Zim¬
mer, Küche, Mansarde, Keller, sofort
oder 1. Avril zu »ermieleu . B- -

Gazutzeuftrau « « 4, Leitend., 4. St .,
schöne Wohnung , 2 Zimmer, Küche ,
Keller, ans l . April zu vermieten.

Nähere» Wal » ..ratze 08 bei
Tr, BitHkwl«. B44444M

« al dp ratze 15, 4. 6t ., ist ei« ,
schöne Sehnung mit 4 Zimmern ^und reichlichemZubehör aus 1. Mai \
)u vermieten. 61388 .21

NSbercS Amalieussr . 26 , 8. St .
Silhelmstratze 59 ist eine schön«
2 Ztmmerwohnang mit Z» ,ehör
im Scilenban aus 1. März oder
später zu vermieten . Nähere » tst»rders
bau«, 3. St . lkS._ B4423A1

mSi M !jy- v. SLl >sM « r,
zusammen ober geteilt, auf 1. Mio
z« vermieten . 64417

Lterudergstr . 7, 11 .

Gut möbliert. Zimmers
evtl, mit Salon , an besseren Herr«
zu Vermieten . 64486

EdelSheimstr . 6 , v^ b. Partstr , .

Reisende
finden gut möbL Zimmer für
kürzere oder länger« Dauer 64419
Keeuzftr . 18 . 1 Tr . , nabe a . Bahnhof.

zimil . Kam '
L. L .L

64442 Schillerfir. IS» Ik.
Möbliertes, unaenienes Zimmer

ver 15. Febr. an Herrn od. Fräulein
zu vermieten . Näheres B -I494& 1
_ Rudoljsir . 23 , pt. IkS. >

möMierteS 11*^
ist auf 1 . Februar billig zu vermiete «.
Näh. Salohorussr . 47 » Laden

Eine schön Gchia,stelle mit zwei
Betten ist sosort zu vermiet. 64140
Scheffels. ». « 2, 2. St . . Htb., reckt«.
« malienstr . 7, 4 Trevv -, Voroerh-,
h . izbarcS Mausardeuzimmer ,n
vermieten._ B4i22 .il

Karl ratze 78 , Hth»., 3 Trv ., US^
ist ein freundlich möbl. Zimmer
mit separatem Eingang billig zu
vermieten . 64447 .24

Krenzftr . SS, 3 Tr . doch, ist ei«
gut uiöblierteS Zimmer gegenüber
dem PelaiSgarten sofort billig zu
vermieten «_ 64391

Kriegstr . 10, 4» Stock , vis -k-v» d.
Bahnhof , find sehr schön möbl Sa¬
lon « . Schla zimmer . evenr. auch
et « Zimmer zu verm . 64358 .2.1

Krvuonstratz « 8 , tzinterh , 2. St .
reckt«, ist «in freundl. möbl.Zi « m«r
sogt od. später zu veruiiet. 84495

Lessiugstr . 18 ist im 4. Stock ei»
groster , unmöblierter Zimmer mit
Koch-Ofen sosort zu vermiete«.

Näheres part ._ 64450 .2,1
Parlstkatz « 8, parterre , ist sin

bessere», gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . 64414 .3.1

Siusolfsteatze 17, 3. St .» ist ei»
ein ' ach möbl. Zimmer auf 15 . Febr.
billig zu vermieten ._ 64399

Lvphienstratze 53 , pari .» bei der
Weueiidstr . in «in gut möbliertes
Zimmer sofort »der 15. Februar
zu Btruiutcti . 84454

« chützenste . 74 ist ein möblierte»
Zimmer sofort zu vermieten. Za
ersragen parterre._ B4362

Beilcheunr . 35 , II , sind ous sbf . ^
leere Zimmer z. vermiet . 6 " » '

Wcrder . ratz « 11, 3. St . rechts . ist
'

rin möikl. Zimmer an Herrn oder
Fräulein sosort oder später zu ver¬
mieten . 84451

Zähriugersrr . 3» ist rin gut möbl.
Mausarveuzimmer zu vermieten.
Rädere « im 1. - tock._ 64487im ir cum ._ «TIPI

Zirkel 9, 2 Treppen hoch, im GlaS»
a ffchtuß , ist ein einfaches , möbliert. .
Zimmer zu vermieten . 64446

Mi6t-Ge§uche :
( « esucht

3 Zi « merw »hnuug in ruhigem
Hause, 3. oder 4 . Stock» Vorderhau»,
mit Küche ( Kochga» ), Keller und
Speicheranteil , möglichst ohne vis-k-
vis, bis 1. April. Preisangabe er¬
beten. Offerten unter Nr - 64411 an
die Erved . der „Bad. Presse " erb. 2-1

Parterre-Wohurug, 3 Zrmmer
und Zubehör für Schuqmacher auf
i . März gejucht. Offert, m. Preis¬
angabe unter Nr. 64410 an die
Exvedition der «Bad. Presse'.

Ruh . Famrti« jucht dis 1. März
auch früh . 8 Zimmer m- Zubehör , -
Zentrum oder Oftstadt. _

Off. m. Preisang u. Rr. 64407 '
an die Exp. der . Bad. Presse ".

Boa Ueiner, ruhiger Familie wir !»
auf 1. April in gutem Vorderhaus»
in Nähe de» StadtgarteuS eine ge¬
räumige

2 Zimmerwohrm « «
mit grob« . Heller Küche zu « ietvu
gejucht . Gest. Offerten mit Angabe'
des Preises und Stockwerk » unter
Nr. 84413 an die Expedition der
»Bad - Presse" erbeten . 2.1

Schöne 2 Zimmerwohuuug von
ruhigen Leuten auf 1. Juni od. Zull
gejuckt. Offerte » unter Nr - 64377
an die Expeo. der »Bad . Presse" erb.

ai » g>4 z»m 1 . April 2 Zimmer -
( | Hli| i Wohpugg l . St . od part .

644«2 Sche„elstr. 04 . II , US.
Jg . Kauf manu , Milte Zwaaziger ,

wünscht per 1. Marz besseres mobl.
Zimmer , möglichst mit Familien -
anschluß tm Westviertel . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 64475 , a die
Sxoed. der . Bad. Presse " erbeten.

Schön uiöbt. Zimmer , eorat. ^
kleinere von Kfm. für dauernd gesucht

Offertcn unter Rr. 64400 au die
Exprdstion der . Bad. Presse *. KK
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fir bringen in dieser
oche
aren aller Art ,
eiche eigens für

diesen Zweck
aufgestapefty

zu auffallend billigen Preisen .
Soweit der Vorrat reicht ! I -

" '* bis einschliesslich Samstag , den 8. Februar .

eisse

oche !

Damen - Konfektion .
Batistblusen, weiss , in neuen Fassons JL 1.95 , 2.95 , 3. 65 , 4 .95
Weisse reinwollene Bluse , ganz auf Futter . JL 5 .25
la Wollbatistbluse in Oberhemdform , neue Streifen und

Karos . JL 6 .85
Elegante Wollmousseline-Bluse mit Bordüre . JL 7 .60
Oberhemd -Bluse, aus Ia englischem Flanell . . . . Jl 7 .90
Elegante Spitzen- Bluse mit Seidengarnitur auf Futter JL 7 .50
Gestreifte reinseidene Bluse, neue Fassens , auf Futter JL 8 . 75
Reinseidene, schottische OberhemdblHse auf Futter . JL 9 .50
Reinseidene Bluse in Wiener Fassons . JL 12 .50
Imprägnierte Staubmäntel f. d . Frühjahr ,4! 6 .80 , 8 .75,10 .75,13 .50

Kinder - Konfektion .
Kinder -Hängera .Baumwollflanell , f. d . Alterl —3Jahre JL 0 .60
Kinder -Hänger aus Ia farbigen Waschstoffen ,

für das Alter 2—7 Jahre JL 2 .40
Matrosea-Kleidchen * » f. d. Alter 3—6 Jahre JL 2 .80
Matrosen- Wasch -Anzug , für das Alter 8—8 Jahre . . JL 2 .40
Matrosen-Wasch -Anzug, für das Alter 3—6 Jahre . . JL 3 .80
Matrosen-Wasch -Anzug, für das Alter 8—11 Jahre . . JL 4 . 90
Knaben -ABZüge aus guten Stoffen, gemustert und

einfarbig blau , für das Alter 3—9 Jahre . . . JL 3 .90

Gardinen
1 Posten Tüll -Gardinen, creme und weiss , abgepasst , darunter

Kreuztiill- Gardinen , aus alleredelstem Material (ägyptischer
Baumwolle ) hergestellt , in Verbindung mit einer neuen ,
äusserst soliden Webart ,

Serie I II m
Paar J ( 4 .50 5 .90 7.85

1 Posten breite Gardinen-Coupons, weiss und cr&ne , für 1 bis
3 Fenster passend ,

Serie I II m IV V

Korsetts .
olide Drell-Korsetts .

Spiral-Feder-Korsetts . . . T . T

Elegante Jacquard -Frack-Korsetts

Hochelegante Korsetts .

Band -Gürtel

Korsettschoner _
Serie I

18 S£
~

Serie 1 II III
JL 1.25 1.75 2 .35

Serie I II
JL 2 .35 3 .25

Serie I II HI
JL 4 .75 6 .50 8 .50

Serie I II III
JL 1. 15 1.35 1. 65

II III IV
28 SK. 45 SK. 58 A

Hand -Arbeiten , vorgezeichnet.
Teneriffa-Deckchen . . Dutzend 95 A
Waschtisch- Garnituren, Kiammerschiirzen , Kissen

mit Volant , Küchenhandtücher, Läufer, Milieux,
Ueberhandtücher . durchweg Stück 95 K

Wandschonerm. 2 Nachttischdecken , Moiree -Kissen *
mit Volant , Wäschebeutel . . . durchweg Stück 125 K

Durchbruch-Läufer, Decken und Handtücher . . . Stück 145 Hk

Ctoupon-Preis JL 3 .60 4 .50
Posten Briaehiaes (Scheibenschleier )
Posten Köper-Stores .

6 .90 7 . 60
Serie I

9 .20
II

Stück 28 K 75 Hk
. . . . Stück JL 3 .20

1 Posten Köper -Vitragen . Paar JL 2 .90 , 3 .50
1 Posten breite KongressstofTe , weiss und cröme , Meter 52 Hk
1 Posten Leinen -Stores zum Aussuchen . . . . Stück JL 5.90

Linoleum .
1 Posten Inlaid -Teppiche, durchgehend im Muster , enorm billig ,

Grösse 150/200 200/250 200/300
Stück JL 9 .25 17.75 21 .50

Granit -Linoleum,
durchgehend im Muster ,

Breite 60 cm 67 cm 90 cm 200 cm
3 .55Meter JL 1.05 1. 15 1.55

Linoleum, gemustert,
Breite 60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 200 cm 260 cm 300 cm
Meter 70 Hk 78 A JL 1.05 1.45 2 .30 3 . 80 4 . 60

Auf bedruckte Linoleum -Teppiche 15 °/c .
Inlaid -Linoleum , 200 cm breit , durchgehend im Muster,

Meter JL 7 .25 , 6 .25

Teppiche .
1 Posten Boden -Teppiche in Velour und Axminster in 2 Grössen ,

jetzt JL 32 .50 21 .50
1 Posten Vorlagen (Brüssel -Gewebe ) . Stück JL 2 .45

Decken .
1 Posten Waffel -Bettdecken . JL 4 .75 , 3 .30 , 2 .30
1 Posten Jacquard - Schlafdecken, baumwollene . Stück JL 3. 10
1 Posten Jacquard-Schlafdecken, halb - und reinwollene ,

Stück JL 12.50 , 7 .20
1 Posten Phantasie -Tischdecken

früherer Preis bis JL 12.50 zum Aussuchen jetzt JL. 5.50
1 Posten Mohair -Piüschdecken

■ früherer Preis bis M 18.50 zum Aussuchen jetzt .4! 10.75

Wk" Auf orientalische Badenteppiche 20 % ~im

Schuhwaren .
1 Posten Filz -Hausschuhe mit imprägnierten , sehr OC .

dauerhaften Sohlen , für Damen u. Herren , jedes Paar Oil -3
Ein Post -n Leder-Hausschuhe mit schmiegsamen Leder-

sohlen für Damen und Herren , Paar JL 1,95 , QEfür Mädchen Jt 1.20 , für Kinder . *fO Hk
Ein Posten hochelegante Damen - Gesellschafts - und

Premenaden-Schnürschuhe, echt Chevreaux- und *740Lackleder . Paar JL •
Knaben - und Mädchen -Knopf- und Schnürstiefel , breite

Formen , dauerhafte Ausführung , ZGGrösse 31— 35 JL 4 .90 , 27—30 JL *r
Elegante Damen-Schnürstiefel, auch mit Lackkappen ,sowie Herren -Schniir- und Schnallenstiefel , vor - *740zügliche Passformen . Paar JL /
Ein Posten hochelegante Damen - Schnür- und Knopf¬stiefel , echt Chevreaux und Box-Calf, neueste ,

f odernste Formen , auch mit Lackkappen, QOflPaar JL 10.50 und JL O
Ein Posten Herren - Box-Calf- und Chevreaux- Schnür¬

stiefel , elegante , schlanke und bequeme breite
Formen , zum grössten Teil - in feinster Goodyear- Q 85Welt-Ausführung . Paar JL «

HF “ Diese Posten Stiefel sind von vorzüglicher Material-
besohaffenheit und äusserst vorteilhafte Gelegenheitskäufe aus
erstklassigen Schuhfabriken Deutschlands .

Spitzen .
Fabrik -Reste und Coupons,

in Tüll , Spachtel und Filet , Coupon 2—6 Meter lang ,Serie I II III IV
45 H! 95 Hk JL f.65 2.35

1 Posten Valencienne-Spitzen und Einsätze ,
Coupon 11 Meter . ~

.TT 95 Hk
1 Posten Blusen -Passen (Koller ) in Tüll und Spachtel

95 , 75 , 45 Hk
1 Posten Leinen - Zwirn -Hemdenspitzen, Stücke k 25 Meter

das Stück Jt 2.45, 1.95
1 Posten Kfsseneinsätze and Spitzen, Leinen -Zwirn ,

Meter 38 , 28 ^
1 Posten Kissenecken, rein Leinen , Handarbeit St . 95, 38,48 ^

Damen - Gürtel .
Wasohgürtel , elegante Ausführung . . * gz , 75 SK.
Fantasie - Gürtei , bunte . Stück 95 Hk
Seiden - Gürtel , schwarz und weiss Stück JL 95, 1.25, 1.85 H!
Gummi- Gürtel , gepresst , in vielen Farben . JL IA5
Fantasie-Gürtel , Japan -Genre und persisch . JL 2.50
Gummi -Gürtel,. bunt Japan -Muster . JL 1.95

Besätze ,
bunt gestickt und gemustert ,

weit unter der Hälfte des Preises
Serie I H III

Meter 15. 10 A 75 , 45 Hk 95 K
Reste und Coupons
jeder Rest 2 bis 5 Meter lang

durchweg zum W K ~
Aussuchen 9 kß V.

Strümpfe
für das Alter von

1—4, 5—8, 9—13 Jahren
Kinder - Riugelstrümpfe . TT Paar 42 , 55 , 68 Hk
Kinder -Strümpfe, echt schwarz Paar 28 , 38 , 42 A
Reinwollene Kinderstrümpfe,
schwarz und farbig . . . . Paar 65 , 78 , 99 Sft
Kinder-Söckchen , hell und dunkel Ringel . . Paar 33, 42 $
Damen-Riegelstrnmpfe, Flor , echtfarbig . Paar 78 H
Damen-Strümpfe, echt sehwz ., engl , lang Paar 25 , 48 , 65 , 80 Hk
Herren -Socken . . Paar 8ük #
Herren -Socken, Maecogam . . . . . Paar 42 H!
Herren - Socken, lederfarbig uni schwarz . . . . Paar 52. Hk
Herren -Socken, Vigogne . Paar 85 A

Trikota §en
für das Alter von

1—7, 9—12 Jahms
Normal - Kinderh 'dschea mit Leihohen . . JL 9 .95 , 1.15
Weisse Damen-Trikot-UatertaHlen . 75 Hk
Damen-Refermhosen, blau und grau . JL Ij35
Herren-Macco -Hemden und Hose« . JL 2,15
Herren - Macco - Hemden und Hosen . JL L85
Weisse Trikot-Hemden mit farbigem Einsatz . JL 2.25

Handschuhe .
Datacn -Giace und Däntseh Leder . . . . durchweg Paar 99 Hk
Ia Lammleder -Glace . . . Paar JL 1.75
Garantiert Ziegenieder . Paar JL 2 .29
Kurze Halbhandsohuhe . . Paar 18 Hk
Farbige Damen-Schupfer . . . . Paar 38 , 28 Hk
Damen-Ringwoed mit Druckknöpfen . . . . . . Paar 48 , 52 Hk
Damen-Triket , reine Wolie . Paar 65 Hk
Weisse Halbhandschube , lang . Paar 38 , 48 , 60 H
Lange Halbhandsohuhe, reine Seide . Paar JL 1.45
Lange Fingerhandschuhe . Paar 58 , 78 A

Kleiderstoffe .
Hochmoderne Frühjahrs-Neuheiten.
_ Serie I II III
Meter 1.85

per Meter 78 SK
per Meter 98 Hk

Stickereien
nur prima Madapolam in allerbester Ausführung ,

Stücke 41 . Meter
Serie I II

"
III IV

JL 1.35
1 Posten Kleiderstoffe, mbderne Karos . .
1 Posten Blusenflaneile, aparte Muster . . .

Für die Konfirmation .
Kleiderstoffe, cröme und schwarz . . Meter JL 1.90 , 1.60 , 1.20
1 Posten Wollmousseline , Saison 1908, enorm billig
1 Posten Ohemise -Kattune für Blasen und Herren -

Oberhemden . Meter 48 , 42 SK.

Seidenstoffe .
3 Serien modernste Seidenstoffe, nur hervorragende Qualitäten .

Serie I II in
Stück Jt 3 .50 , 2 .85, 2.40, 1.90 1. 65 , 1.32 95 , 75 , 45 ^
1 Posten Hemdenpasse’i , Madeira , Handarbeit ,

mit kaum merkbaren Fehlern Stück <M. 1.25 , 95 ^

JL 1. 65 1.95 2.45
Japon -Seide, ca . 60 cm, schwere Qualität . per Meter JL 1.20
Seidenbatist-Blusen , halbfertig . Stück JL 2 . 60 , 1.95
Wollbatist- Blusen , halbfertig . . . . . . . Stück JL 6 .75,5 .45

l _Ji «3 Preise tin . t >en 11111* während der , ,
' VE " Rabatt - Bficher werden trotz dieser Vergünstigung noch gestempelt .

s
11 Gältigkeit .

2045

Hermann z
.
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